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Bilderbuch.

'Das Kapitel über den Berliner\K0ngreß,der vom drei-

zehnten Juni bis zum dreizehnten Juli 1878 tagte, ist

iin Bismarcks Buch das stofl'lich dürftigste. Allerlei vor und

znach dem Kongreß Geschehenes, Weisheitglossen über die

Pflichten des im Außendienst stehenden Diplomaten, über Ad-

„jutantenpolitik,dasVerh'altniß der drei osteuropäischenKaiser-

reiche, der Briefwechsel mit Peter Schuwalow: Alles wichtig
und fesselnd, doch ohne innere Architektur und äußere Gre-

‚genständlichkeit. Gedächtnißfehler sind spürbar und über

die Verhandlung, Mitwirkende, Ergebniß wird kaum geredet.
Immer wieder die Klage über russische Verkennung freund-

licher Absicht; Bauschung, Polsterung des Leitsatzes: „Ich
erhielt den Eindruck, daß Fürst Gortschakow von mir, wie

-eine Dame von ihrem Verehrer, erwartete, daß ich die russi—

schen Wünsche errathen und vertreten würde, ohne daß Ruß-

land selbst sie auszusprechen und dadurch eine Verantwort—
wortlichkeit zu übernehmen brauchte.“ Da der Vertrag von

TSan Stefano, der" dem Kongreß zu Beglaubigung vorlag, diese

Wünsche derb aussprach, blieb nichts zu errathen. Fühlte der

dem Amt Entsetzte, daß er in Vertheidigung leicht anfecht-

baren Handelns gezwungen war? Seit 1877 hielt er sich für

einen „verbrauchten Mann“. Die varziner Verhandlungen
mit Bennigsen, dem Führer der Nationalliberalen, dem Bis-

marck das preußische Ministerium des Inneren angeboten hat

„
sind gescheitert, weil der Hannoveraner für sich das Finanz-

22
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ministerium, für die ParteigenossenForckenbeck undStaufl’en—
berg in Preußen das Innere, im Reich das Schatzamt ge-

fordert und schon das Gerücht von dieser geplanten „Par—
lamentarisirungf‘ den Kaiser in Grimm aufgebracht hat. Ab-

schiedsgesuch (das, natürlich, wieder abgelehnt wird; Wilhelm:

bittet, seinen. zornigen Brief als nicht geschrieben zu be-

trachten); und Erkrankung des Kanzlers. Gürtelrose und.

„Nervenbankerot“;gesteigerte Sucht, jedes kleine Hofgezettel„

jedes Zufallswort Augustens und alle Widerstände aus der"

Aktenwelt als nicht länger erträglicheMartyrien zu emp—-

finden. Herbert wird aus der Wiener Botschaft nach Berlin ge---

rufen, damit der Vater in schlaflosen Nächten nicht einsam.

sei. Ein Gutachten angesehener Aerzte sagt, wenn der unge-

mein reizbar gewordene Kanzler die Amtsbürde, mit Nacht—-

arbeit und. Alkoholpeitsche, nicht schleunig abwerfe, bleibe—

der Prognose nur die Wahl zwischen Geisteskrankheit und

Tod. Auf dieses Gutachten beruft der ungeduldig Kranke—

sich in dem‘ Brief an Schuwalow. „Das Z’eugnißder Fa—-

kultät bescheinigt mir, daß ich ,untauglich‘ bin; und in diesem

Fall sagt die offizielle, zur Genehmigung des Rücktrittes-

unentbehrliche Formel nur traurige XVahrheit. Wenn ich.

die kurze Reichstagssession leidlich erledigt habe, gehe ich

in's Bad und kehre nicht mehr ins Amt zurück. Ich habe-

es satt“ So bequem wirds dem erst Dreiundsechzigjahrigen.
nicht. Am elften Mai 1878 fehlt Hödels, am zweiten Juni

trifft Nobilings Pistolenschuß den alten Kaiser; am fünften

ist, unter dem Vorsitz des Kronprinzen, der den an der Hand

verwundeten Vater im Regentengeschäft vertritt, Kronrath;

soll, nach der Ablehnung des ersten Sozialistengesetzes und

dem zweiten Attentat, über die Auflösung des Reichstages be-»

schlossen werden. „Handgreiflich trat da der Gesammtan-—

drang auf meine Stellung, das Streben nach Mitregentschaft
oder Alleinherrschaft an meiner Stelle zu Tage. Die Hälfte

meiner Kollegen oder mehr stimmte, abweichend von mei—

nem Votum, gegen die Auflösung und machte dafür geltend,
daß der Reichstag, nachdem das Attentat Nobilings auf das-

Hödels gefolgt sei, bereit sein werde, seine jüngste Abstim-

mung zu andern und der Regirung entgegenzukommen. Es.

schien, daß man sich über die Theilung meiner Erbschaft be--

reits verständigt hatte.“ Dennoch wird, weil auch der Kron—
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prinz dafür ist, der Reichstag aufgelöst. Zwei Tage danach

der Kongreß eröffnet. Und der Präsident scheint Allen, die

ihn nur in der Sitzung sehen, ein sorgenlos ruhiger Mann.

Von den drei Hauptspielern der großen Staatsaktion ist

er der jüngste. Alexander Michaelowitsch Gortschakow hat

achtzig Jahre auf dem Zwergrücken. Hat in Zarskoje Selo

mit Puschkin, Rußlands einzigem großen Romantiker, stu-

dirt und verkehrt; und selbst ein Tröpfchen Romantikerblu-

tes in den Adern. Ein feiner Genießer, der nie ganz nüch-

tern wird, in Kanzlei und Salon sich nur für beaute de nuit

erhitzt und dem zuzutrauen ist, daß er'die Anwendung von

Gift und Dolch eben so wenig scheut wie bunt bekränzte

Schleichwege und parfumirteRanke. Seit dem neunzehnten

Lebensjahr in der Diplomatie. Als Attache des Kanzlers

Grafen N esselrode früh auf den Kongressen von Laibach und

Verona". Dann, nach London, Florenz,Wien, Stuttgart, Frank-

furt (Gesandter beim Deutschen Bundestag), nach der Leitung
der Wiener Botschaft in der Krimkriegszeit, Nesselrodes'Erbe

im Auswärtigen Amt. Schon dem frankfurter Bismarck ist

er ein Gräuel. „Ein feierlicherfungelenker Hans Narr, ein,
Fuchs inHolzschuhen, wenn er pfiffig sein will. Mehr feier-

lich und eitel als gewandt. Daß Rußland durch ihn delikate

Insinuation versuchen Würde, ist unwahrscheinlich. Dergleichen
Sondirungen würde man jedenfalls erst durch weibliche Ka-

näle angestellt haben.“ (Briefe an Gerlach aus dem April 1854.)
Die Gemeinschaft des Mißtrauens gegen Oesterreich nähert

den Riesen dEm Zwerg. Weil dem Fürsten Gortschakow, als

Botschafter in Wien, nicht gelungen ist, Oesterreich von der

Rüstung gegen Rußland, das ihm Ungarn gebändigt und

unterworfen hat, abzubringen, pfaucht er, grimmiger noch

als Schillers OberstButtler, über die Undankbarkeit des Hauses

Habsburg. Sagt von Oesterreich, es sei „kein Staat, nur ein

Gubernatorium“; laßt von dem Staatsrath Jomini gegen Franz

Joseph und dessen'Minister eine Anklageschrift ausarbeiten,
die vor der Eröffnung des Berliner Kongresses erscheint; be-

droht den Minister Grafen Buol mit der „ewigen Feindschaft“
des Zarenreiches; und fördert, durch Begünstigung der Bör-

senjobberei des Herzogs von Morny, den seit den Tagen der

Kaiser Paul und N ikolai nie ganz entschlummerten Gedanken

an ein franko-russisches Bündniß zuerst. nur in der Absicht

22'
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auf Oesterreichs Vereinsamung. Den Gesandten Bismarck be-

"handelt er mit dem Wohlwollen des Gönners, der unerfahrene

Jugend gern beräth, doch auf Distanz hält. Habe ich meinen

Kaiser nicht, drei Jahre nach dem Pariser Frieden, der uns

so schmähliches Unrecht that, in Stuttgart mit Louis Na-

poleon zusammengebracht und Italien gegen Oesterreich ge-

stützt, das auch Ihnen das unzuverlässigste aller staatähn-

lichen Gebilde scheint? DerPolenaufstand von 1863 verbündet

Preußen dem Russenreich. Das bleibt, auf Gortschakows

Rath, 1866 und 70 neutral; erlangt, mit Bismarcks Hilfe, als

Entgelt dafür die Befreiung von der Pontussperre; findet aber,
mit dieser Kleinmünze sei der ungeheure Dienst einer Groß-

macht, die Königgraetz und Sedan hindern konnte, nicht be-

zahlt; und fordert, als die Orientkrisis, der Türkenkrieg von

1877 das Nothband der „Dreikaiserverständigung“ (von 1872)
durchgescheuert hat, Deutschland solle auf dem Kongreß mit

voller Wucht für jeden Wunsch der Macht eintreten, ohne

deren Gunst seineWiedergeburtnicht möglich geworden wäre.

Der auf Bismarcks Urtheil Schwörende muß in Gortschakow,
der nunKanzler und seit 1871 aus der Reihe der „erlauchten“
Fürsten auf die Zinne der Durchlaucht gehoben ist, ein Scheu-

sal sehen. Eitel, gewissenlos, verlogen, Prahler, Schwätzer,

Schürzenjäger; ein Kerl, der sich dem Kongreß krank mel-

det, aber am Fenster der Russischen Botschaft sehen läßt,
um „sich die Möglichkeit zu wahren, vor der russischen ‚Ge-
sellschaft‘ in Zukunft zu behaupten, daß er an den russischen

Konzessionen unschuldig sei: ein unwürdiger Egoismus auf

Kosten seines Landes“. Ganz so arg war das Männchen nicht;
weder so urbös noch so unfähig. Achtzehntes Jahrhundert.

Den alten Groll des Preußen hat er in Gluth geschürt, da

er als ‘Rett'er des (von Bismarck, nach der pariser Legende,
bedrohten) Erdfriedens vor Europa paradirte. Erst drei Jahre

ists her; unverziehen und unverzeihlich. „Ich machte ihm

lebhafte Vorwürfe und sagte, es sei kein freundschaftliches

Verhalten, wenn man einem vertrauenden und nichts ahnen-

denFreund plötzlich und hinterrücks auf die Schultern springe,
um dort eine Cicus-Vorstellung auf seine Kosten in Szene
zu setzen, und daß dergleichen Vorgänge zwischen uns

leitenden Ministern den beiden Monarchien und Staaten zum

Schaden gereichten. Wenn ihm daran liege, in Paris gerühmt
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zu werden, so brauchte er deshalb noch nicht unsere russischen

Beziehungen zu verderben; ich sei gern bereit, ihm beizu—

stehen und in Berlin Fünffrankenstücke schlagen zu lassen.

mit der Aufschrift: ‚Gortschakofi" protege 1a France‘; wir

könnten auch in der Deutschen Botschaft ein Theater her-

stellen, wo er der französischen Gesellschaft mit der selben

Umschrift als Schutzengel im weißen Kleide und mit Flügeln
in bengalischem Feuer vorgeführt w'ürde. Er wurde unter

meinen bitteren Invektiven ziemlich kleinlaut und zeigte nicht.

die ihm sonst eigene Sicherheit und Beredsamkeit, woraus-

ich schließen durfte, daß er Zweifel hatte, ob sein kaiser-

licher Herr sein Verhalten billigen werde. Der Beweis—

wurde vervollständigt, als ich mich bei dem Kaiser Alexander

mit der selben Offenheit über Gortschakows unehrliches Ver-

ia'iren beschwerte; der Kaiser gab den ganzen Thatbestand

zu undflbeschr’ankte sich, rauchend und lachend, darauf, zu

sagen, ich möge diese vanite senile nicht zu ernsthaft nehmen?

Echter Bismarck besten Jahrganges; Daß die Zwei, Euro-

pens Vormänner von gestern und von heute, alte und neue

Schule, nach So hartem Zusammenstoß, so grausam höhnen-

der Anklage, nie wieder in Vertraulichkeit gelangen konnten,
ist demVerstand eines Knäbleins erfaßbar. Alexander Michaelo-

witsch, Urenkel Ruriks und Wladimir dem Großen verwandt,
hat die vom Krimkrieg zerstörte Orientfassade Rußlands wie-

der hergestellt, die Siege über die Türkei im Hauptquartier
seines (nur im Weiberverbrauch ihm ähnlichen)Kaisers mit-

erlebt: und muß in ohnmächtiger Wuth nun der Zerfetzung
des Friedensvertrages von San Stefano zuschauen. Er ist

bartlos, trägt eine Brille, wirbt aber mit dem noch jedes Aus-

druckes fahigen Auge, mit einem Lächeln, das er vor Männer-

blicken gern ins Mephistophelische zerrt, und mit allerliebst

gespitzten Wortpfeilen fast ohne Pause um Beifall. Geistig
zum Erstaunen frisch; der Leib „wackelig“. Er hat sich schon

gewöhnt, einen großen Theil des Jahres in Baden-Baden zu

vertändeln. Weil Treppenklettern über seine Kraft geht,
wird er vom Parterre in den Kongreßsaal getragen. Da hat

ihn, vor einer Sitzung, Bismarcks Dogge, die dem am Stock

Humpelnden zwischen die Beine gelaufen war, beinahe um.

geworfen. („Der Hund ist in seiner Dressur noch nicht fer—

tig; wenn er wüßte, wen er zu beißen habe, hätte er die
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Türken angesprungen.“) Seitdem darf Tyras nicht mehr unter

die würdigen Gäste; auch nicht. als Anton von Werner ihn

auf das von der Stadt Berlin bestellte Kongreßbild bringen
möchte. Gortschakow findet sich auf der Portraitskizze „um

zehn Jahre zu alt“,
p

schickt dem Maler einen Stoß schmeichel-

haft unähnlicher Photographien und beschwörtihn, der Welt

nicht einen hilflosen Greis mit zerfurchtem Ge‘sicht zu zeigen.
„Sie müssen mich besser behandeln, lieber Freund!“ Neuer

Beweis seiner Eitelkeit? Auch Andrassy findet sich nicht

schön genug konterfeit; undBeaconsfield laßt, durch den schon

mächtigen Grafen Seckendorff, um Enthäßlichung bitten.

In solches Ersuchen braucht Rußlands Erster Bevoll-

mächtigter, Graf Peter Andreijewitsch Schuwalow, sich nicht

zu bücken. Fünfzig. Ist aus der. Garde, deren stattlichsten

Adelsschlag er verkörpert, in die Verwaltung übergetreten;
war Generalgubernator von Esthland, Kurland, Livland, da-

nach Haupt der Politischen Polizei; und ist seit vier Jahren

Botschafter in London. Groß, schlank, elegant, emsig im

Dienst aller schönen Frauen-und von fast allen gehätschelt. Ein

Diplomat ohne scharfe Kante, dem kein Nerv zuckt, wenn

er auf eine Provinz verzichten muß. Auf dem Kongreßbild
steht er in hellerem Licht als im Lauf der Verhandlungen
selbst: Bismarck, den er mit russischer Hingebung bewun-

dert und der ihn bei jeder Gelegenheit dem kleinen Rivalen"

vorzieht, drückt ihm, wie zu Dank für gut geleistete Arbeit,
die Hand. Gortschakow hats ihm nicht verziehen; im näch-

sten Jahr ihn Von London abberufen und kaltgestellt. „Der
stets lächelnde sorgenvolle Hofmann“: notirt Chlodwig Ho-

henlohe. Das sagt zu wenig über diesen Schuwalow, den

schon das neulich hier angeführte Prophetenwort als einen

Politikerkopf erweist: „Daß man Bosnien und die Herzego-
wina den Oesterreichern gegeben hat, bedroht den Frieden

Europas. Dort liegt die Lunte, die das Pulver einst in Brand

setzen wird.“ Im Schreckensjahr 1914 istsWahrheit geworden.
Am Eßtisch J ohannens sagt Bismarck, neben SchuWalow

seien Waddington und Corti die fähigsten Köpfe des Kon-

gresses. Meint wohl: die ihm bequemsten. Der von englischen
Eltern stammende, in Cambridge erzogene William Henry
'Waddington, der zuvor Unterrichtsminister der Französischen

Republik war, leite’t seit ein paar Monaten das Auswärtige
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Amt. Ein Gelehrter, der die Gelände der Numisinatik und

Epigr‘aphie durchforscht, Diokletians Erlaß über die Nähr-

:mittelpreise hergestellt und erläutert, in Syrien graeco-latei-
nische Inschriften aufgespürt hat. Klar und kühl, konservativ,
widerkirchlich, in Haltung und Wesenston unfranzösisch. Sieht

auch, mit Backenbart und ausrasirtem Kinn, gar nicht wie

‚ein Franzos aus. Dem nationalliberalen Abgeordneten Georg
von Bunsen verschwägert: schnell also in deutscher Sitte

heimisch. I-lohenlohe, der als Kronoberstkämmerer des Königs
'von Bayern, nicht als pariser Botschafter, dem Kongreß zu-

gezogen ist, hat den Minister als zuverlässigen, redlichen

Mann gelobt; und dem Kanzler ist er. willkommen, weil er

.ihm den lästig betriebsamen Botschafter Gontaut-Biron vom

Hals (und von Augustens Hof) geschafft hat. In Berlin müht

Waddington sich eifrig, doch ohne rechten Erfolg, für Ru-

‚mäniens reichliche Entschädigung von dem bitteren Verlust

Beßarabiens.Seine finstere Miene erlangt, als die Türkei Cypern'
‚den Briten geräumt hat, die Zusage Salisburys: „Wir lassen

Ihnen in Tunis freie Hand.“ Das ist Frankreichs Kongreß-

gewinn. Aber ein neuer „Stoß ins Herz Italiens“. Waddington
war ernstlich stolz darauf, daß er die „carte blanche für

Tunis“ heimgebracht hatte. Doch bald danach schrieb Crispi,
Frankreich habe nicht der Klugheit seines, sondern der

Dummheit des italischen Ministers Tunesien zu danken. „Als
_

England, im März 1878, uns ein Mittelmeer-Abkommen an-

bot, wollte Graf Corti, der zwei Tage zuvor Minister des

AuSwärtigen geworden war, nur über das Schwarze Meer

und die Meerengen sich mit der londoner Regirung Verstän-

.-digen- Da England einsehen mußte, daß auf Italien nicht zu

rechnen sei, löste es sich von dem Versprechen, die geplante
'Vergrößerung Oesterreichs zu hindern, und stellte selbst den

_Antrag, Bosnien und die Herzegowina von Oesterreich be-

setzen und verwalten zu lassen. Italien war auf dem Ber-

liner Kongreß gar nicht anwesend. Graf Corti, der es ver-

treten sollte, konnte nicht einmal im richtigen Augenblick
zschweigen. Ein geistig Armer,-der höchstens als Pfaffe, nir-

gends als Diplomat zu genügen vermochte.“ Sicher ist, daß

Corti die Möglichkeit hatte, den bosnischen und den tune-

zsischen Abschluß zu hemmen oder mit dem Preis italisclrer

Nachgiebigkeit die bündige Zusage Tripolitaniens einzuhan-
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deln. Im September 1877 hat Crispi in Gastein zu Bismarck
gesagt, Italien werde die Hingabe der zwei Türkenprovinzen
an Oesterreich niemals dulden, das sonst an der Adria ge-
stärkt würde und das an der Ostalpengrenze schutzlose, in

eine Zwangsjacke geschnürte Italien stets überfallen könnte-

Antwort Bismarcks: „Nimmt Oesterreich Bosnien, dann nehmt;

Ihr Albanien oder ein anderes Türkengebiet an der Adria.“

Neun Monate danach begnügt Luigi Corti sich mit schüch—

ternem Bedenkensausdruck, dessen Wortlaut er vor der Ver—

lesung dem Grafen Andrassy unterbreitet. Kein Wunder,
daß er den Oesterreichern noch mehr gefallt als dem Deut-»

schen Botschafter Prinzen Reuß, dem er, als Kollege in

Konstantinopel‚ oft den Glauben bekannt hat, nur in Freund—

schaft mit Deutschland und Oesterreich könne Italien ge—

deihen. Chlodwig sagt, der kleine Luigi sehe Wie ein häß—

licher Japaner aus; Werner: „wie ein jugendlicher Sokra-

tes.“ Bei einem Sturz hat er die Nase gebrochen und der

Blick seines Schlitzauges sticht. Doch er hält sich, nach dem

Zeugnißdes Lord Loftus, „für unwiderstehlich“; und schlägt
im Salon, mit buntem Geplauder und pausenlosem Witzge—
Sprudel, die tiefste Staatsmannsweisheit.

Auch den schönsten Mann: Alexander Karatheodorij, den

phanariotischen Griechen, türkischen Pascha und Staatssekre-
tär (der später Fürst von Samos wurde). Auf schlankem Rumpf
ein edlerHellenenkopf mitweichemVollbart;nur: allzu schlaue

Augen. Mehemed'Ali Pascha, der in Magdeburg geboren,
in den Islam übergetreten ist und von Bismarcks Spott „der
einzige Musulman in dieser Türkengesandtschaft“ genannt
wird, sieht Wie ein norddeutscher Oberst aus; breitst'ammig,
sonnenbraun mit Sommersprossen über dem graublonden Voll—

bart, hellblaue Augen. Dichtet in sechs Sprachen. Hohen-

lohe: „Er macht den Eindruck eines klugen Mannes, fiößt

aber wenig Vertrauen ein. Seine Gedichte sind gar nicht

schlecht. Ein angeblich humoristisches Gedicht, das er mir

gab, ist schauderhaft gemein.“ Die auffälligste Gestalt: Graf

J ulius Andrassy. Noch blauschwarzes Haar, dicht und kraus,
eine dicke, wilde Locke tief in die Stirn gezogen; aus dunkler

Haut funkeln Zigeuneraugen; scharlachrothe, von Goldbesatz

glitzernde Uniform. Dieser Gyula ist, als Rebell, zum Tod.
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verurtbeilt, in effigie gehenkt worden und wird nie g:

„korrekt“; wenn er Franz Joseph, den selben Kaiser und

König, der das Todesurtheil gegen ihn unterschrieben hat„
allzu lange auf den Immediatvertrag warten ließ, beruft er

sich auf‘den Landsmann Franz Liszt, der „auch manchmal

patze". Robert Cecil, Marquis von Salisbury, seit zwei Mo-

naten Herr der Foreign Office, sieht nicht wie ein Engländer"
aus; eher wie ein Russenapostel. Groß und wuchtig; über-
der hoch und breit gewölbten Stirn die Mitte des Schädels,
im achtundvierzigsten Lebensjahr, fast schon kahl, über den
Ohren Büsche langsträhnig schwarzen Haares, der Vollbart.

ein üppiger Kranz; kein kleinlicher Zug in dem Antlitz; die

Leuchtkräfte des Blickes sind meist mit Lidschleiern ver-

hängt, die Hände im Schoß gefaltet oder auf der Brusthöhe

gekreuzt. Der haßlichste Mann: Benjamin d’Israeli, Earl of'

Beaconsfield. Sieben Jahre jünger als Gortschakow, viel

länger, hagerer, noch mehr von der Gicht geplagt, ein Ge-

rippe; nur, wenn er den rechten Arm auf den Krückstock

stützt, den linken in den seines Sekretärs Montagu Corry
einhakt, kann er sich vorwärts schieben und nur mit müh—

sam erhobenen Finger noch auf der Straße für ehrerbieti-

gen Gruß danken. Die Gesichtshaut ist fahlgelb wie einer-

Egyptermumie, die zwischen dem krummen Nasenbalken und

den Kinnborsten wulstig .vorspringende Unterlippe eines

Scheilock würdig. Der russische Greis nascht, mit einesKindes

Bonbongier, jedes Schmeichelwort; der britische beriecht jedes:
ists nicht vor eine Mausfalle gehißter Speck? Wo es um

großen Gegenstand geht, blüht aus Benjamins siechem Körper“
das Genie auf. Der häßlichste Mann, die von Zukunft träch—

tigste Seele, die scheu bestaunte Sphynx des Kongresses. “Bis-
marcks bangste Frage stöhnt: „Will Beaconsfield Krieg oder-

Frieden?“ Er will Frieden; kennt aber das europäische Fest-

land nicht und sieht Rußland durch das Trugglas altjüdischen,
Hasses... Kein anderer Kongreß hat solche Talentfülle vereint.

Und doch ist vor vierzig Jahren nur Flickwerk gemacht, ist.

der Politik Deutschlands und Oesterreichs die Weiche falsch

gestellt worden. Dem Versuch, die Ursache solchen Fehls zu.

ergründen, mußte die Betrachtung der Häupter vorangehen
m
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CDer rubenbe ‘Bol.

türmifcbe 'üew-egung bewahrt Guropa bor afiatifcber 6d3ulafr

fucbt. Saß ift gut. Qlucl) 'Qlfien haben wir ftbbn aufgewedft;
'ob Saß 311m ßeil gereicben wirb, bleibt vorläufig 3weifel=

lyaft. ungw'eifuelbaft b-om uebel aber ift, baf; bie bei unß rafcl) auf
einanber folgenben Umwälzungen eine franfbvafte (Sier nacl) wer:

anb‘ewngen ergeugt haben, fo baf; baB flino alß Der Sir)qu eures

päifcben Ölenuffeß ferfcbeint. Sn biefem QDirrfal unb saften bält
Der ernftljaft EDenfenbe unb tief (Empfinbenbe Qlußfcbau nad) bem

mbenben “130lin Der (Sirfcbeinungen glucljt. (Eine (Durcblmufterung
her Eebenß‘gebietewirb 3eigen, baf; für bie Q3efriebigung beiber

iBebürfniffe, bei? *Berlangenß nacl) Beben erbaltenber meränberung
unb ber 6el3nfucl3t nacl) bem unberünberlicljen ewigen Bebens’äs:

grunbe, aucl) in Bufunft g-eforgt ift.
3unä-cljuftwerben Qrieg unb grieb-e unß mit bielem “neuen

.iiberrafcben, beffen ®eftalt QIiemanb boraußfeben fann. wie

*wrirb bie Qarte (Suropaß außfallen? QDi-e werben bie 3%:

‚lonien bertbeilt werben? QB-irb eß bem Sflam gelingen, bie

mormunbfcbaft (Englaan unb Stanfreicbß absufcbnütteln? wie

“wirb fiel) unfer ‘Berbältnif; 3a ben gleinben geftalten? werben

"wir {Deutfcljen ein einig ‘Bolf Don %rübern bleiben, Das swar in

flonfeffionen gefpalten ift unb, alß ein ©roßftaatbolf, qsarteien
“nichtentbebren fann, 15af3 unb üSeradytung aber ber 6tänbe,

Waffen, 6cbicljten, Sntereffenberbänbe, S’Qonfeffionen gegen ein:

anber nicht flennt? wir?) bie in b-er Qriegßgeit ficbtbar geworbene
"Belehrung bon ber u'ebercibilifation 3m: Tiatürlicbfeit, bom Quam=

rmonißmuß 311m Dpfermutl), bon frivolem unb blafirtem QLeftbe:
tisiämuß au ernfter religiöfer Bebenßauffaffung unb ftrengem

"Dflicbtgef'üblgBeftanb haben? Sn welchem umfang wirb bie wirtl):

‘fcl)aftlicl)egreilj-eit wieb-er bergeftellt werben? Sn welclyer “Ricb:
tung wirb fid) Der C6taats’ä’fosiali3mm:>weiter entwicfeln? Sn ber

bemolratifcben nacl) bem mufter üeufeelanbä? {Obrt fehlen, f0

ersäblenQieifenbe, alle weiblichen wefen wie EDamen, alle man:

ner wie Stauß'f‘necbteauß. Qommt eine wirflicbe {Dame abean

nacl) neun um, nacl) (geflcljläftßfclfluf;im gotel an, f0. trifft fie
1ban ßotelperfonal mit ben QBirtbßleuten 3ufammen beim flattert:

‘fpiel unb muf3 ueß fcbon aIQ (ßnabe fcbätjen,wenn ihr ein Siellner

nber ein .‘mäbcbenbaß beftellte 3immer 3eigt. ®en fioffer muf; fie
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ierit binauflcbieppen. ‘2qu jeDe %itte um einen nicbt vereinbarten
ßaanriff, 3. ‘23. 25iIfe beim 3uneiteIn DeB fileiDeß, bef'ommt iie Die

'bermeigernDe antmort: „‘IB-ir iinD hier feine 6fIaDen.“ DDer mirD

Der 6taat 3mar aucb nach grieDenßicbiuB SeDem {ein 3uttermaß,
Da3u bieIIeicbt nocI) fein erbeitpenfum anmeifen, Die unterfcbuieDe
Don 6tan’D, “Rang unD‘ (Einiommen aber mit eiferner 3mang6=

gemalt aufrecbt erhalten?
{Die‘QiaturrnifienicbaftenmerDen nacI) wie bor QIeueß 'ent'

Decfen unD um? mit neuen cmunDern Der S'ecbnii' abmecbfeInD bez

gIücEen unD erfcbrecben. {Durch iie mirD Daß QISIirtblf-cbuaftlebenmei=

ter umgetnälst werben unD Diefe ummäI3ungen merDen Die iosiale
‚Entwicfelung beeianuflen. Qlucb.Die 6d)uIe natürlich],wie bißber

icbon; DieIIeicbt berfcbitninDet mit Dem ©nmnafium {eine SDee unD

erringt Der praftiicbe Qiugen in feiner gröbiten 3mm Die QlIIeins

berrfcbaft. QIIIein Die ßoffnung Der fünf3ig-er, Der iieb-ensiger
Sa‘bre D-eß borigen Sabrbunbertß, ‘nbbfib (Ebemie unD ßiologie

mürDen Die gIESIeIträtbieIIöfen unD „Die änpotbef e 650““ überflüffig

macben, iit Iängit _gefcbeitert; aIIe {Denf'er bon “BeDeutung haben

eri'annt, Daf; Die ‘Iiaturrnifienfdjaften über Den Mrfprung Der QUeIt,
füber Die (Entftebung Deß organifcben Eebenß, über Den 6inn unD

Daß 3ieI’De8 ‘meItIaufß feinen Qluficbiuf; 3u geben vermögen.
{Damit iit sugIeicI) Die meinung miDerIegt, Daä (SnDe Der ‘Bbilo:

Topbie iei gefnmmen; nur in ibr unD im religiöien (ßIauben fann

Der metapbniifcbe Srieb SBiefr'ieDigung finDen, nur mit ihrer ßiilfe
ein qmeitbiID gewonnen merDen‚ an welchem Der iid)
in Der QJJeIt orientirt, mit Deflen 5&er er feine eigene 6teIIung
w’imQBeItgangen 3u erfennen Dermag. {Dagegen iit aber auch; feine

neue übiloiopbie 311 erwarten. (Die Metapbniif‘ bat Den Sireiß

Der möglichen Snpotbeien Durchlaufen: Don Der ionif-cben QIaturn

ipbiiofopbie Durd). Qltom'iß‘mußunD gJSIatDniä’muä3um cbiriitiicben
Sbeißmuß, Don Diefem mieDer 3uriicf Durcb Qiationaiißmuä, Siriz

tigiämuß, Eogiä’muß, Büaturpbiiofopbie einerf'eitß gu 5aecfe18

ßniosoiämuä aber aucb. 3u1n peiiimiitiicben *TieubuDDbiQmuB.
91118 Den borbanDenen (önitemen mag SeDer D’aß ibm 3uiagenDe

außmäblen, eB mit neuen BebenäerfabrungenunD naturmiiiens

icblaftlicben Grfvenntnifien3u ftuijlenberfucbem mit geiftreicben 6e:

'Danfen fcbmücfen,mit anDeren (önitemen' fombiniren. cDafgeine

neue ßnpotbeie ‚gefunDen merDen folIte, Die Durch.Die 6cbönbeit

ibreß Iogiicben Qqubauß, Durcb Die überseugenDe S’QIarbeiiibrer

*Begr’iinDung,Durcb ibre praftifcbe ßraucbnbarfeit aIIe {Denfenben

befrieDigte unD einte, ift minDeftenS unma’brf-cbeinlicb.
Blut Dem übeii Der q13biIofapbie, DerLLDurcbDie QlufDecfung
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Der logifchen unD Der ethifchen Gefehe unmittelbar Der ‘Bragiß
Dient, gelangen wir auf Den ‘BoDen Deä unberänDerlichen Gwigen,
Bunt ruhenDen mol. EDaf;Die logifchen, Die ethifchen Gefeije ewig
unD unoeränDerlich finD, braucht Dem heutigen, Durch Den Qrieg
von wiffenfchaftlichen xfillioDenarrheiteniurirten Gefchlecht nicht
außführlichbew-iefen 3u werben; aber Der Qieligion, Die ebenfallä',
allerDing’b7nur für Die Gläubigen, im Gebiete Deä unveränDern

lichen liegt, 'm'ufgaußführlich geDacht werben, weil ernfte unD fehr
achtbare gmänner fich um Die Sionftrultion einer neuen “Religion
bemühen. qwem S’iunftunD *IBviffenfchaftgenügen (fo erlaube'ich
mir Go-etheßSpruch 3u forrigiren), c53er beDarf feiner ‘Religion;
wem fie nicht genügen, 9er braucht eine. unD eine anDere alß

Die chriftliche wirD er nicht finD-en. (Gen saufen Der “Banaufen,
Die fich ge’Danf‘enloßDom 6trom Deß Bebenä forttragen laffen, ohne
nach Deffen 6inn unD Swecf 3u fragen, laffen wir bei Seite).
kwenn bon unferen moDernen „Gottfuchern“Der Gine feine Q‘iaw

turfchwärmerei, ein Bweiter fein Gefühl Der lehängigi‘eit Dom

'llnenDlichen, ein Eritter fein %ewuf;tfein Der Ginheit mit Dem

Qlll cRelegion nennen will, fo wirD- ihm {Saß mi-emanD wehren;
aber nach Dem C‘öprachgebrauchall-er ‘Böli‘er unD Seiten ift‘Der:
gleichen nicht Qieligion unD für Daä üiolf hat eä feinen QBerth.
‘Religion ift Die gBerehrung eineä> erhabenen perfönlichen c213efensäs’,
Dag helfen unD ftrafen, befeligen unD berDammen fann unD Daß

fein ‘Berhalten 3u unß (EDiefeä gilt, feitDem Daä hellenenthuin,
DaB Subenthum unD Daö> (Shriftenthum Die ‘Borftellung bon Gott

ethifirt haben) nach unferem fittlichen gBerhalten einrichtet. mur
in Diefem 6inne iann Die Qieligion üSolfBreligion werben. (Einem

unferer Qieligionphilofophen haben Die Grfahrungen D-eg Wie:

‚geß Die mermuthung nahegelegt, Die Qieligion Der Qiebe werDe

jeht bon einer *Religion Der 6elbftbehauptung abgelöft werben.
{Daß fehlte geraDe noch, Dafg Der sacro egoismo (welcheGotteßn-
läfterung!) auch noch 3ur “Religion erhoben würbe! Sie Gelbfta
behauptung ift, wie ‘liiehfcheä CIBille 3ur cmacht, nicth anDereB.

alß Der 6elbfterha'ltungtrieb,Der urtrieb, Der fich nach Den herb

fchie‘Deiien“BeDürfniffen Deß QZIenfchen in eben fo Diele 60nDer=
‚triebe au’e’einanberlegt. (Er ift blinD unD fegt fich Durch biB 3ur-

Der Sionf‘urrenten unD 3ur Gelbftbernichtung (außer
bei 4Bbliern, Denen Qlima unD Säleäpotißmuß Den Bebenßwillen

gebrochen haben), wenn nicht mernunft ihn 3ügelt unD Ienft. Qiea

ligion ift Die eine gorm vernünftiger (Sinfchränlung unD Qenfung;
Die anDere beft-eht in Der 6taat8= unD Gefellfchaftoanung, Die Daß

ergebnif; Der ein Gleichgewicht erswingenben fonfurrirenben
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ügoißmen ift. Sie Deutfche ‘Bhilofophie hat für Diefeä (bleich-
gewicht Die gormel gefunDen: Qllle haben ihre {Freiheit fo eng

ein3ufchränfen, Daf; jeDem (Eingelnen Die ihm angemeffene Steins
heitfphäre gefichert werbe. Sang Daß Selbe fagt Daä (Sebot:
1Su follft Seinen lieben wie Sich felb'ft. (23 ift DerftänDa
Iicher alß alle philofophifchen 'unD' ‘Rechtßformeln, Denn jeDer
Tungelehrte weiß, wie man fich gegen (Sinen berhält, Den man

liebt. 3ur {liebe läßt fich nun freilich Q‘i‘iemanD f‘ommanDiren,
wohl aber fann SeDermann Dem Sebote gehorchen, fich gegen

feinen Q‘iebenmenfchenfo 3u herhalten, wie wenn er ihn liebte

(felbftberftänblichnur, fo weit Saß phhfifch möglich: ift; 3unächft

megatib,inDem er ihn nicht berleht; pofitib, wenn ihn Die 11m-

ftwnDe mit einem nicht qBerwanDten, nicht 6'chuhbefohlenen in

einer ähnlichen CIlleife 3ufammenbringen wie Den 6amariter mit

Dem Don cRäubern wunD Sefchlagenen, waß ja fegt im flriege

t(‚Infenbfachborfommt). mit Der (Sewöhnung an folcheB Serhalten
ftellt fich auch Sheilnahme an Den Enerfonen ein, Die (Einem weDer

Durch fierwanthchaftnoch Durch ‘Qlffef‘tnoch Durch letäpflichrt
'oerbunDen ‘finD, fo Daf; Die (Sthif auß Der falten 6phäre De?

‘Rechteß in Die warme Des (befühleß übergeffihrt wirD, wo Dann

erfreuliche eDle *Blüthen unD Srüchte "auß ihr 'herborfprießen.wenn
‘

außerDem befohlen wirD, (bott über 91lle6 3u lieben, fo ift noch
weniger alß in Sesiehung auf Den QiächftenDie affeftibe Siebe

gemeint, für welche nur Die wenigen mhftifch “Begabten befähigt
finD, fonDern Die praltifche “Bewährung Der pflichtgemäßen (De!

finnung gegen (Sott Durch Die Qluäubung Der “Ziächftenliebe.leer

'Daß „über Qllleß“ war nothwenDig 3ur_9iegelung Der “l'iächften-
liebe. Siefe fchwebt beftänDig in ©efahr, Durch 6elbftfuch:t geu

ffälfcht3u werben; auch wo Daß (irotifche oöllig außg-efchloffenift,
herleiten ein ‚gefälligeß wie ein wiDerw‘ärtigeB Qleußere 3151?lin-

gere—chtigfeit;unD unberftänDige Biebefchabet mehr, alßfie Suteß
‚wirft. :Sa8 (Siebot befagt alfo: {Füge Die ‘Bethätigung Seiner

machftenliebe in Die oon ®ott gefehte vernünftige Danung ein.

60 löit alfo Die chriftliche Qieligion ihre ethifche Qlufgabe;
lunD Daf; ihr religiöfer ®ehalt Don einer neuen Qieligion über:

boten wurDe: wer fann fich Saß> Dorft-ellon? (Ein (Sott, Der Die

Qiebe ift, Der Cmenfch wirD unD für Die menfch-en am Sireuse

ftirbt: ift ein göttlicherer unD 3ugleich menf-chlicherer (Sott Denl'a

bar? CTiur faffen wir, Don Den (Einfichten unD Der feineren (Emp-

finDungweife Der legten beiDen SahrhunDerte Gebrauch machenD,
Die (Srlöfung anDerß auf, alB Die DrthoDogie thut.) ‘IDunDerlicher
‘233eifeerfehnen heutige Qieligionphilofophen einen neuen CHintth
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2e9enDen, falfche EDarftellungen gefchichltlicher 4Ilerfonen unD %e=

gebenheiten, entfbehen noch alle Etage; aber mhthen, religiöfe
FIBunD-erfagen, wie lönnten Die in heutiger {Saghelle unD in elefs

trtfch erleuchteten machten fich herborwagen! ®ie im allten unD im

meuen Seftament'offenbarte cReligion ift geraDe auch Darum Die

abfolute, weil fie nicht auf einen mhthoa, fonDern auf gefchichtz'
liche Shatfachen gegrünDet ift. {Die (beburt, Daß ‘IBirfen unD Der

30D Sefu finD feine mhthem fonDern gefchichtliche Shatfachen.
‘EDaf;Dabei ‘IUiunDerbareB gefchehen fei, Darf geglaubt werDen.

{Die “naturwiffenfchaft hat auäwer (Erfahrung Die qRegeln ab3u=
leiten, nach Denen Die gBercinDerungen Der fiörperwelt für gewöhnn
lich verlaufen; aber fie würDe eine Shorheit begehen, wenn fie
(Satt verbieten wollte, Die ®eltung Diefer Don ihm felbft gefehten
K‘Regelnum beftimmter 3wecfe willen 3u fußpenDiren. 933er ieboch
meint, Daf; eß Der intime 60tte6 beffer entfpreche, ohne “IDunDer
mit einer auf Diefe 3wecfe gerichteten Qenfung Deß Tiaturlaufs
außgufommen, {Dem finD Die CIBunDergefchichten Der (Evangelien
(Die ihre unvergleichlich fchbne, immer frifche ‘pvoefie3u einem

unentbehrlichen SBeftanDtheil unferer SugenDergiehung gemacht
hat) nicht Qlihthem fonDern 6ihmbole religiöfer *DJahrheiten.
I‘menn (Sott eineß qZZ'Oenfchen6eele f0 bilDet, Daß Diefer übenfch fich
für Die Cmenfchheit (nicht für eingelne ihm naheftehenDe merfonen)
opfert, Dann ift eß ja ®ott felbft, Der DiefeßDpfer bringt; unD Da:

mit Diefer QTLenfchentftehe, muf; ®ott ihn Dom erften fieim an in

Ql'bficht auf folche ®efinnung gebilDet haben: ©iefer cmenfch ift
ialfo wirilich Dom ßleiligen (beift empfangen, unD ob man Die “Mit:

wirfung eines QZi-anneß alß QDerfgeugeß ©0tte6 annehmen oDer

außfchliefgenwill, hat wenig su beDeuten. (5efchichtliche Shatfache
ift es auch, Dafg (Shriftuß heute in Der (Shriftenheit noch mächtig
fortwirf't (gang anDer8 alä> Die alten {Dichter unD mhilofophen);
waß liegt Daran, wie Der (Slaube Die 6chicffale feineß Beichnamß
verlaufen läfgt2' {Die finDliche qBorftellung Der urgemeinDe Don Der

‘lluferftehung Deß {fleifcheß erflärt fich auß Der QIachbarfchaft
"(ighptenög wo Die Beichen fo präparirt wurDen, Daf3 fie Sahr=
taufen'De üb-erDauern unD einer 'Qluferftehung harren lonnten. 93m1

heutigen Eeichen ift in ihren ©räbern, außer vielleicht einigem

Sinochen, nach fünfgig Sahren fein 6täubchen mehr borhanDen;
ihre “BeftanDtheile,finD inß (SrDreich unD Don Da in cJisflangen fowie

in Die ßeiber Don Sl‘hieren unD Don anDeren ‘22“(enfchenübergegan=

gen. ‘Den cBeginn Deg ienfeitigen erenß lönnen wir unä alfo nicht
wie mauluß Dorfbellen.

D

311 Der seit, Da 6chleiermacher feine 9(eDen über Die SReligion
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an Die (ßaebilDeten unter ihren ‘Berächtern richten 3u müffm
glaubte, erwarben fich Die ‘männer ein grof3e8 “BerDienft,Die fich Der

*13hilofoph'ie IaIE eines (Srfatjeß für Die “Religion beDienten, um Da?

'vboll‘ über Die fleinlichen Sntereffen Deß ‘nribatlebenß 3u erheben
'

unD 3u 9pfern für Daß *BaterlanD 3u begeiftern. SDochift eß Daä

ehrliche, tief-e unD feurige üathoß gemefen, mit Dem Sichte Diefe

Dpfer geforDert hat, maß begeift:erte‚nicht etwa Die philofophifche
Q’üegrunbung’Der SorDerungi; Denn Diefe fann nur Der philofophifch
©6bilDete, unD 3mar nur beim langfamen ßefen unD “ZiachxDenfen,

oerftehen; unD fie mirD nur QDenige überseugen. unD maß Die

‘Qliaffen fortgeriffen, maß ßlüchern feine (Sraßteufel befcheert hat,
ift überhaupt feine QieDe gemefen; cSaß mar Der anblicf Der auä

qRufglanD surücffehrenben Sammergeftalt-en, bei Dem jeDer nicht
gang Don (bott Derlaffene fich fagen mufgte: Seht ift Die

eIZiacht Deß Shrannen gebrochen, jegt ift Die Seit gefommen, Die

“Blutfauger auß Dem QanD 3u jagen! Qluch {jegelß „SDee“ ift fein

(Erfatg. für Die Qieligion. SDeen, mufterbilber, finD nur in einem

bemufgte'n‚(beifte Denfbar: im perfönlichen ©ott‚ Der nach ihnen

fchafft, unD im ‘Bemnßtfein Deß menfchen, Der fie fich. in feinem
Die 6chöpferthätigfeit ®otte8 nachahmenDen cmirlen 3um “mufter
nimmt. (Eine 5Dee, Die Den beroufgten ‘ZDefen oorhergehen, fie

hervorbringen, in ihnen fich ihrer felbft bemuf3t werben unD fich.
‘oertoirilichen foll, ift eine lefurDität. wie mirflich egifti'rt, finD
nicht SDeen, fonDern wefenbeiten, 6ub-ftan3en; SDeen finD gleich.
‘Begriffen, Gefühlen unD QISollungen, meileitätem nur Bebenßn

erfcheinungen blemufgter‘mefen unD- außerhalb eineß CBemußtfeinß.

unDeni'bar*). (Siant ift in Diefem 3ufammenhang nicht 3u nennen,

‘) 903 man mit Dem ‘IDort SDe-aliämuä Drei gan3 berichieDene

FBegriffe berbinbet, richtet D‘iel ‘Berbolirrung an. "Jn feinem urfprüng:

Iichen unD e-chlten 6inn, beri Dem] mlan häft‘tebleiben follen, beDeutet

Daß cIßtort Den (Shariafter Deß menfchen, Der nicht auf 3ufällige an:

ftöfse hin unD nicht leTl. fchlefchlten’ßegierben getrieben, fonDern Der

nach i®ruanägen unD Don SDeen, 'oon ‘mufterbilbern geleitet, hanDelt,
Der Danach ftrebt, b'aä ‘miahre 3u erfennen, D03 (Sute uan Da? 6chöne-

3u Dertoirflichen. Sinleitenß D-erfteht man unter S‘Dlealißmuä Den ‘oon

Sinnt begrünDeten erfenntnißtheoretifchen'6ubieftibi8mu6, Die “21.11:

fi-cht, Daf; mir Die Singe erfennen, nicht, wie fie finDu,fonDern, wie wir

fie 1111€ borftellem MB b-emmaach'unfere Cir‘fenntnißfich nicht nach Den

LDingen richtet, fonDern DaB'Die ginge, fo to'eit fie nur Grfchueinungen.
iinh, Hd) nach unferer Grfenn'tniß richten; unD Drittens? Die fchon 3u:

rüdgemieien'c umfidfi Öegelö',DGBDie abfo‘luteFJDeeDie gIJtZSeltfchöbferin

58i. 811 einem QIMQÜDFIIÖN6ch‚iller6‚ Den ich, auä einem ‘Brief an

ÖumbolDt entnommen, Citirt fanD, fpielen Die erften beiDen Q3eDeutun-
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weil er bie Sbee bes perföniichen (50tte8, bie feinem i'ategorifchen
5mperatib erft QDirfunngraft berieiht *)‚ nicht angetaftet hat.)
Sn neufter Seit berfncht man eB mit anberen ‘Rebenßarten; be:

vgen in einanber: „Qflm (Snbe finb wir hoch Sbeaiiften unb to'ürben

unfi fchämen, 311 fagen, baß wir uns nach ben “Dingen richten foIIen,
"ftattbaf; Die Q'inge fich' nqch uns? richten“ S’reiiich foIIen wir im

’‚öanbein unB nicht bon ben menfchen unb gingen miIIenIoä treiben,
_3erren ‚nnb ftoßeniaffdn, fonbern wach,be‘m einer regiren:
ben Sbee unferen Siurä fteuern; aber ben ßcrnf ber (Seftirne, Das Weh
1er unb bie phhfifaIifchen (Sefetje fönnen wir nicht änbern; unb nicht
nur bie gIßiuchtber fiörper'melt, fonbern auch bie auä mannichfach fich
freu3enben 921enfch-entniII-en herborgehenben Gefeflfchamnftänbe unb

'Greigniffe nöthigen' uns einen Bidisacffnrß auf, ber unä manchmal
mehr bon unferem Sie! 3m entfernen aIö> ihm 311 nähern fcheint.
EDaran enb'Iich ift fchon gar nicht 511 benfen, hab baä menfchIiche Sch
'baä’ QIichtäJdJ»Die fiörpertneit, „feßte“, aIfo fchüf-e.

. *) “an einer ‘Re3-enfion b-on Sialthoffä „Qhriftuöproblem“ habe
ich bor breigehn Sahren feinen ‘21;u€fprnchcitirt: „Qtothtn-enbigin
ber ift nicht unfer ‘Bergnügen, unfer (Siücf, benn bie cIBeIt

geht über nnfer (binär, ferft über unfere (Stüber hinweg; nothtnen:
big ift nur, baf; baä ©ute gefchehe‚baä unß QUIIen erft ben Götempei
‚eineä bernünftigen ‘menfchen aufbtücft“, unb man bemerft: „mothz
menbig? “lßiefo notbmenbig, wenn mir mit fiwfthoff auf bem ‘Boben

.beä enttn-icfeIungtheoretifchen woniämuä ftehen? “wenn ich ein 9215m,

chen berführen mm, fo hcut bie <*Zintur nicht baß (beringfte bagegen
eingu'wenben. 6o Gttnaä Iiegt bieImieh'r gan3 in ihrem 9auf, unb
Iwenn fie Qßetnufstfeinhätte, mnünbe fie es billigen. Ob ich einem 6r-

trinfenben bic öa-nb reiche ober ihn mit einem Efufgtritt in ben 6trom

anrüdfchieubere, ift ber matur fo gIeichgiEtig wie biefem ihrem
ber auch ohne menfchiiche ‘Beihiife menfchenleben unb “menfchen:
werfe 3erftört. wie geiftige ‚menfchennatur, bie beurichQB‘ohItooIIen
unb ©erechtigfeitgefühi ba3u treibt, ßuteä7 311 thnn, unb vom 9357911
3urücfhäit. ift etmaß Don her pbhfifalifcijen Mixtur Gyrunbberfchie:
beneä, mit ihr nicht ‘3ergteichbare6, uuB ihr nicht 311 (irfbärenbeß.
Qiber auch biefe höhere ‘Z’Oatur,biefer Srieb 311m (Sitten, macht EDiefeB
nicht 3ur 910ihtnenbigfeit, enthält feine ‘Berpfiichtung. gwenn id)
biefem Sriebe miberftehe, f0 macht mir Saß fo wenig ein böfeß 6e:

"m-iffen,wie efi mit ein guteB macht, wenn ich einem finnIichen Sriebe

FIUiberftanb Ieifte. ‘Ber'prichten fann nur eine merfon; unb noch
nie hat ein Qltenfd) in feinem Snneren einen fategorifchen Smberatin
bernommen, ber nicht her 4113iberhaII her 6timme einer anberen ‘Der:
fon gemefen wäre: beä ‘Baterä’, ber munter, beä ßehrerä, bes unter:
offi3ierä’, beä’ ‘Borgefeäten, bes 6efe39eber6.“ QL'uchSüchte fagt, baß
ber Grgieher fo lang-e 1311€(Semiffen beä Süngiingß fei, biä’ fid) in

Eiefem burch bie (ir3iehung fein eigene? (Semiffen gebiibet habe.
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fonDerB oft fpricht man pon einer überperfbnlichenGeiftigfeit,au

Der fich Der ‘menfch erheben unD für Die er fich opfern foll. uebern

inDipiDuelleEs‘ Sntereffe: 59a? hat Sinn; für überinDioiDuelle

QUerthe fich 3u opfern, befiehlt fowohl Die antite wie Die chriftl'iche
misoral. leer Die finD nicht überperfönlich, fonDern höchft per:

flbnlich. üluch Der fchlichte “mann auß Dem molt fieht ein, Daf;
Daß Beben fein-er fammtlichen mitbürger mehr werth ift alß fein
einselneß Beben unD Daf; eß unter Diefen Mitbürgern manchen
gibt, Der fchon allein für fich, alä (Sins‘elner,mehr werth ift alß

feine befcheiDene ‘Derfönlichleit,fo DaßDie Sumuthung, fich für ihn
3u opfern, nicht unbillig erfcheint. (Ein fchwärmerifcher ftuDiren=
Der Süngling mag in einer iDealiftifch tlingenDen Cfshrafe Den

‘lluBDrucf feiner unflaren eDlen (SmpfinDungen fehen unD Durch
fie feine SBegeifterung gefteigert fühlen; Der reife, nüchterne SlanDa
ftürmer weiß aber gans genau, Dafg eß nicht SDeen oDer un: unD

überperfönliche (Seiftigfeiten finD, für Die er im 6chiitjengraben
"berlauft, für Die er fich berf‘rüppeln oDer erfchießen läBt, fonDern

merfonen oon gleifch unD EBlut unD Qiealitäten. „‘mein fchmucfeß

ßäußchen unD mein Dbftgarten, Die mit erbeitfchweifg unD eint:

.behrungen aufammengebrachte foliDe (Einrichtung, Die follen mir

Die Qerlß, Die bei unß einbrechen wollen, nicht rauben unD nicht
perwüften; mein gmeib unD meine {Töchterfollen fie nicht fchänn
Den, meine fleinen Sungen nicht morDen, meine greifen (Eltern

nicht mifshanDeln; nnD Diefeß gange herrliche Deutfche ‘BaterlanD

(fein Qöegriff, fonDern eine h-bchftfichtbare, höchftgreifbare Qiealin

tat) fammt feinen lieben ‘Bewohnern foll unoerfehrt bleiben.“

‘EDiefer(beDanfe erfüllt Den reifen “mann, wenn er Den 30D fpeiens
Den generfchlünDentrotjt. {Dafür beDarf eß ja Deß (Shriftenthumß

nicht; Der QIthener, Der CRömer hat mit Dem felben (ßebanfen pro

aris et focis gefämpft; aber philofophifche QieDenBarten finD noch
weniger nöthig; Der chriftliche (SIaub-e hilft wenigftenß mielen,
Der Echwere unD Gchrecfliche, Daß im Siamp-fe fürs gBaterlanD 3u

erDulDen ift, leichter 31i ertragen.
'

Saß (Sebiet enDlich, in welchem feit Sahvren fchon ungeftüm
‘lieueß erfehnt wirD, ift Daä7‘äfth-etifche; unD geraDe in ihm ift meiner

nebersengung nach am ‘Ißenigften,m-eueß' 3u erwarten. 53d)geDenfe,
Saß fürDie eingelnen äfthetifchen (gebiete 3u begrünben; heute
*will ich nur geigen, Daf3, wenn meine anficht richtig ift, Der

‚‘menfcbheitDarauä nicht gl’Serluft,fonDern (Sewinn erwachlft.
Qunft t’ommt oon Rönnen; wer etwa? DrDentlicheä fann, Darf

{ich einen Qünftler nennen: Der tüchtige 6taat8mann, ©eneral,

fiehrer, Qanbwirth, Gärtner, 6chufter, Sng-enieur, Geiltänserr, Die

23
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tüchtige Saußfrau, Röchin, 6chneiDerin. leer feit eß 'Qlefthetif‘
giebt, berfteht man unter Qunft ohne ‘Beiwort Die fchönen Siünfte,
Die S’i‘ünfte,Die Daß 'GchöngeDarsuftellen haben. 6chön ift, wag

gefällt, unD Daß (Sefallen ift feineßwegb’, 'w-ie gBiele glauben, etwaä’
FIBilltiirlicheB unD 3ufällige6, fonDern an ©efetje gebunDen. flein

Siäufer eineß (5efäf3e6,einer 6ticferei würDe fich alß Drnament
ein Biniengewirr aufbinDen laffen, wie eß Daß fünfjährige fiinD

auf Die 6chiefertafel frihelt; SeDer Derlangt entweDer eine fich
rhhthmifch wieDerholenDe einfache, flare gigur: einen ‘maeanDer,
eine cReihe ftilifirter ‘pflangenblätter oDer eine auä’ regelmäßigen
geometrifchen giguren 3ufammengefehte gigur. Qiegelmäßig aber

ift eine geometrifche gigur, wenn ihre 6eiten unD QISinlel gleich,
finD, allgemeiner gefafgt, in einem einfachen arithmetifchen qI‘Serm

'hältnif3 3u einanDer ftehen. mit mufifalifchem (behör ift nicht
SeDer begabt, aber unter S'iulturmenfchen wirD man nicht leicht
einen finDen, Der fo unmufifalifch wäre, Daf; ihm Die 6eräufche
beim Siohl-enfchaufeln, geilen, ßämmern eben f0 fchön ilängen
wie ein cmarfch oDer Qn'alser. angenehm ilingen nicht (Seräuf-che,
fonDern nur Söne, rhhthmif-che Sonfolgen (QueloDien) unD hör:
rmonifche Sunmaffen. (Ein Sinn entfteht, wenn ein fchwingenDer

'(ßegenftanD wenigfienßfechs-ehn in gleichen 3eitabftänDen ein:

lan'Der folgenDe 6chwingungen in Der GelunDe bollgieht. Sinn:

folgen un’D Sonmaffen aber wirfen meloDifch unD harmonifch,
wenn Die echwingungsa'hlen Der 5ufammenflingenben ober ein=

ianDer folgenDen Söne in einem einfachen “Berhältnif;3u einanDer

ftehen; beim {Dreiilang einfchlief3lich Der thabe ift eß 4:5:6:8.

'(ShlaDni hat mit feinen felangfiguren bewiefen‚ Daß Das felbe
{gefiel}Die ®ebiete beiDer 6inne, Deß ®eficht3= unD D-eß öehörä,

beherrfcht; währenD ein ©eräufch, Daö’ Die (filaßplatte erfchüttert,
'Die GanDt’ügelchen unorDentlich unter einanDer wirft, bilDen beim

(Srflingen eineä reinen Song Die *Ißellenthäler' Der fchwingenben
‘matte, wie Die Darin fich fammelnDen 6aanörnchen seigen, fch-öne:

Üiguren: QuaDrate mit {Diagonalen unD Sireife mit Sternen.

flönnten bei Der Qlufführung einer 6hmphonie Die Einien Der

‘mellenberge unD QDeIIenthäler Der erfchiittert-en Quft fichtbar ge=

macht unD gefärbt werben, fo “würDen wir prachtbolle Seppiclys
mufter einanDer folgen fehen. {Die garbenharmonien mögen auf
ähnlichen merhältniffen Der Qletherfchwingungen beruhen; ob Die

Gehwingungsahlen Der garbenffala Daraufhin fchon unterfucht
worDen finD, weif3 ich nicht. _

53m‘BhaeDon nennt Gimmiaß Die wohlgeoanete 6eele eine

harmonie; unD Diefe harmonie hat ihre Silangfigur-en. Gerechn
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’tigi‘eit, (ßüte, greuDe Drücfen fich in Den ©eficht65ügen, in Der

DeränDerlichen Sorm unD Sage Der ®eficht3mu8feln auß, nicht
wenig-er Die entgegengefegten Gharaftereigenfchaften unD Qlffefte:
sBosheit, *TieiD, 25af3, öraufamiieit, 30m, 6chmer3, Srauer‘, Die

Daß antlih entftellen. 6chönheit ift Demnach Der finnlich wahr:
nehmbare QIuEDrucE Der guten 9anung, Der inneren harmonie
Der Singe, Dieb7 richtigen gBerhältniffeä, in welchem fie 3u einanDer

ftehen. Sie Danung Die? grofgen Qoämoä, Die Sireiä: oDer (sllipz
‚fenbeioegungDer (Seftirne, Die Eöphärenharmonie ift ein Dollenu
’D-eteß Qunftmert’,an Dem wir nichtßänDern fönnen unD nicth 3u
änDern brauchen. Sie Dberfläche unfereä7 cftslaneten Dagegen hat
Der 6chöpfer Dem Wenfchen übergeben, Der fie Durch feine erbeit

’floumgeftalten foll, Daß fie feinen Stoecfen Dient. Surch Diefe um:

geftaltung mirD ihre Schönheit unD sugleich Die 6chönheit Der

6eele Deß erbeit-enDen DollenDet; wenigftenß foll Sieg Daä (Er:

gebnih Der erbeit D-eßql'Iienfclten fein; unD auß Dem 3ufammen=
arbeiten Der Dielen Ql’benfchenfort eine Dollfommene unD hierDurch
mieDerum fchöne (Sefellfch'aftoanung hervorgehen. Sie 6chön=
heiten Deß “menfchenleibeßenDlich: Die 60mmetrie Der (SlieDer,
ihre richtigen (Drößenberhältniffe, Die eDlen Mmrifgliniem Die “Rein:

heit Der haut offenbaren Die Dolllommene ©efunDheit, Deren

iätörung oDer ilernichtung immer auch 6törung oDer Serftörung
Der Schönheit 3ur Solge hat. Sie Schönheit, Die (Sigenfchaft' Don

Singen unD CBorgiingen, un’ä>3u gefallen, angenehme EmpfinDun:
gen befonDerer, Der fogenannten äfth-etifch-enert, in un8\3u er:

regen, hat alfo offenbar Die *Beftimmung, Durch Die greuDe am

(fieoaneten, Suiten, (5efunDen, Daä in ihr fichtb-ar wirD, Den Gmein»

fchen Dahin 3u bringen, Daf; er in feiner 6eele unD in fein-er um}:

gebung jene Danung, jene richtigen ‘23erhältniffe fchaffe, Die, mit

D'e116innen wahrgenommen, alß 6chönheit erfreuen, unD Daf3 er

Qll’leä meiDe, maß Singe unD QZIenfchenhäBIich macht. qmm Doch
alle unoanung in gamilie, "hauß unD öof, im (Sarten unD auf
Dem Qlcfer, in 6taDt unD 6taat unäfthetifch; fchaut man Doch
lieber einen geoanetengeftsug alß einen Qnäuel Don

hört man Doch lieber einen (Shorgefang alä Daß ©ebriill unD 6e:

ireifch Don 6treitenDen.

Sichteß (Srsivehungplan ift im (Bangen utopifch, aber feine
‘Sarlegung enthält gute unD fchöne®eDanfen unD gleich Die äfthe=

tifche ®runDlegung ift ein folcher. Sie mohlgeoanete (SemeinDe

"Der päDagogifchenmrobins, wie man fein ‚Qiationalersiehung:
inftitut toohl nennen Darf, foll im 3ögling eine fo „brennenDe
Siebe“ an Dief-er Danung entgünDen, „Daf; es ihm, Der Beitung

23'
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ber Grgiehung'entlaffen unb felbftänbig hingeftellt, unmöglich fein
werbe, biefe Drbnung nicht 3u wollen unb nicht auä allen feinen

Rräften für ihre ‘Beförberung 3u arbeiten.“ QIoch einmal ruft er

bie Qlefthetif 3a 5ilfe, bei ber leweifung ber Sbee einer Uniberfab

monar-chie. (Eine folche fönnt-e—bochnur burch (Eroberung entftehen,
alfo burch Qrieg; aber welcheß onE werbe ben wollen? „6cth
feit einer “Reihe Don Sahrhunberten haben bie qBölfer (Suropaß

aufgehört, cDJilbe 3u fein unb einer 3erftörenben Shätigfeit um

ihrer felbft willen fich 3u erfreuen. Qllle fuchen hinter bem Rriege
ben Sri-eben, hinter ber Qinftrengung ‚biemuhe, hinter ber “13er:

wirrung bie Dr-bnung. {Dem bon Sugenb auf an einen gebilbeten
‘llnbau ber ßänber, an ‘Ißohlftanb unb Drbnung gewöhnten Qluge

thut ihr anblicf wohl unb eb’ fchmerst ihn, biefeä QDö'hIthuenbe
3erftören 3u müffen.“ (Sie QBruchiftücEeaub’ 3ichte3 “Reben, bie

ich als gelefen, waren Längft bergeffen unb erft .bor

hier ‘Ißochenhabe ich bie meben gang gelefen).
Qlufgabe ber Schönen flünfte nun i'ft eb’,burch bie {Darftellung

IbeB6-chönen bie Eiebe 3ur gefunben Drbnung 3u wecfen, 3u pfle:
gen, rege 3u erhalten. 6ie haben aufgerbem ben 3wecf‚ ben ‘menz

fchen 3uerfreuen, waä man bem mielgeplagten wohl gönnen barf ;

ber Gchöpfer, ber mit ber fiBefriebigung jebeb’ßebliirfniffeb’ (Se'nufg
berbunben hat, gönnt ihm auch bief-en ©enuf3. 6ie werben auch
noch 3u ‘llnberem gebraucht, aber ber hauptswecf bleibt bab’ (Er:

lebnif; (wo es paßt, barf wohl auch unfereinß einmal ein Weber.

wort gebrauchen), bab’ (Erlebnifg ber fich im 6-chönenoffenbarenben
Drbnung, 6efunbheit, gIDeltharmonie. €50 fchön alfo, erf-ennt'man

beim anhören ber ‘mufif, ift bie eble 6eele in ihrer Siebe, in ihrer
fireube, in ihrem 6chmer3; fo fchön ber 50b beß gelben nach

fiegreich bollenbetem fiampf*). 60 fchön, erfennt man in ber

fQIrchiteitur, bermag georbn-ete menfchenarbeib bie ein genialer
(Seift infpirirt, bab‘ Seim beb’ menfchen, bie 6tötten feines “mit:

Benß unb feiner anbacht 3u geftalten; fo fchön,fagt baß Banb=

'fchaftbilb, ift bie (Erbe, wenn ber menfch fie 3um böllen:

bei. unb ift bag (Srlebnifg. tief- unb fräftig genug, fo gebiert eä'

ben 6chöpfertpillen, nicht ben cwillen, Siunftwerfe 3u fchaffen (Saß
itann nur ber fünftlerifch‘B-egabte),fonbern ben gwillen, baß Beben

wichtig unb fchön 3u_geftalten. (58 i'ft nun flar, baB eß 3ur gBerg

*) 8m leagin ber ‘Bnathätique,311m Qßeifpiel. 990€ 6önaten-

fchem‘agwang ßeethvobem es als Grholungpaufe 3wifchen erbeit unb

Rumpf einsufchieben, aber feiner Qöatur nach ift eb‘ bab’ Bebenäenbe

bes Giegerß.
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wirl'lichung Diefeß hauptawecfeß irgeanelcher *Iieuerung nicht be=r

‘Darf,Daf; vielmehr ‘Z‘ieuerungen Den 3wecf leicht bereiteln tönnen.

Imaß 6chöne mit allen feinen Clirten unD qll‘ioDififationenift in

einer unsahl Don Qunftweri‘en"Deutlich außgepragt, fein 933efen,
feine GBefehe finD uns an Diefen Qunftwerlen flar geworben; ein

oöllig gneue-8, Daä bon Diefem Qiltbefannten abwi-che unD alß

SDeal gepriefen würDe,fönnte ‘Biele an Dem ‘Begriff Deß 6d)önen
irr machen unD Die cIDirfung Deß echön-en abfchwächen.

Bat (Einer DaB (EntfcheiDenDe einmal erlebt, hat Die Qunft an

ihm ihren 3wecf erfüllt, fo beDarf er ihrer eigentlich nicht mehr;
felbft alß Qliittel Deß ®enuffe6 nicht. Sft (Einer taub geworDen, fo
i‘lingen Die lieben meloDien fort in feinem Rom, unterhalten
ihn in feiner (Einfamfeit, begleiten ihn auf feinen 6pa3irgängen,
unD wenn er fich all-ein fieht, fummt er fie oor fich hin. Sft (Einer

erblinDet, fo erhellt Die Sarbenpracht Der (ErinnerungbilDer, Die

ihn umfchmeben, Die Q‘iacht,in Die Daß ‚unglücf ihn geftoßen hat.
Qiber natürlich liebt eB SeDer, Derö> haben fann, Die einmal ge:

fofteten Qunftgenüffe 3u wieDerholen; unD Da foll eb’ nun nicht
beim 6chwelgen im (E-enuf; bleiben, fonDern Der (Eenuf; foll Die

ethifche QDiriung Deß großen (Erlebniffeßbefeftigen, es follen Die

mancherlei (Eingelwirtung-en folgen, Die 6chiller in mehreren (5e:

Dichten unD in Den Qiriefen über Die äfthetifche‘(Erstehung Deß

QIZenfchen befchrieb-enkhat. '

SDie ewigen QBahrheiten alfo unD Die unberänDerlidJen ®e=

fehe Der Eogif, (Ethif unD Qlefthetif finD Der ruhenDe ‘Bol in Der

3111' CDJachhaltung Deß geiftigen Bebenß nothwenDigen wechfelbollen
{Flucht Der (Erfcheinungen.

'

Qieiffe'. Dr. nur Sentffch.

Qiefer Qluffa1; unD ein an ihn gefniipfter waren Die lehten erbeiten

Des (in Des Qßorteß guter Q5eDeutuug) eigenfinnigen Göreifeä,Der feit Sahr=
sehnten fo oft, Dielen Soörern 3a (Danf, aus Diefen QBIc'ittern fprach.

J»

EDen (Eefchmacf fann man nicht am Quittelgut bilDen, fonDern nur

am Qlllerborsiiglichften. glißer fich im QSeftenbefeftigt, hat einen 92MB:

ftab für Daä uebrige, Daä er nichnt überfchäßen, aber Doch fchiihen
wirD. ‘56) seige Shnen Das “Befteauä jeDer (Emttung, Damit 6ie fehen.

Daf; feine (ßattung gering 3u achten, fonDern Daf; ieDe erfreulich. iih

iobaIb ein 91036€ Salent Darin Den (Sipfel erreicht. (Soethe 3u

Gdermann.)
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Rlimt.
’

bas werf von 65aftav Klimt: 60 Qunftblätter, 10 haben

in {Farben unb (halb. Sn hübfcher Qaffette (einftmeilern)
350 Quart. unter Qlufficht Silith hergeftellt in ber miener

Sofa unb 6taat6brucferei. üerlag {jugo heller & (So.

(Einleitung.
6€ ift ieht balb anbreißig Sahre her, bafal unfer alteä inaterl-anb

auf einmal ggeheimnifafololl, in. ‚(Bewegung gerieth: ba trat in allen

flünften eine {neue Sugenb gefchloffen auf, einer gemeinfaimen C6en=

Dung fich ?mit Eeibenfchaft ibemufaft. ‘CÖfriehätte nicht fagen fönnen,
maß eigentlich Ciinen f0 ftarf 3um QLnberen 30g. üher'rathloä’ ftani‘)I

Seher bvor ben werfen her anberen 'unb berief fich blennoch auf
fie, beutetc fie für fich un‘b fanb fichvblurchl Ifie beftätigt, ermuthigt,
beglaubigt. ermächtigt -uub berechtigt. IC'sEingroßes Qraftgefühlbefeelte

fie, hoch "feineämegä auf baä perf'önliche FBerbienft bei; üinge’lnen
pochenb a‘lä Ib‘ielmehrauf ben gZIE-erth"unib t'ie “Bebeutung hieß Qlugen:
blicfeä: ein ungeheureä 3eitgefühl mareä’, 'rn‘obvon bliefe Sugenb fchtn-el:
lenb überquoll; fieiner rühmt fich ba ‘fein'er'felbftl, baä Beitalter iftä,
heffen fich Seher rühmt? . ein Glinn, ’Begabung unb (hemüth un:

gleich, S’Qeiner “noch feineäi 3iele6 grelniß,xohn-e ”Nachricht von ein:

anb-er, theilen 'fie hie felbe Suberficht: treu "(Slaauben an blen guten
6tern, unter [bem fie geboren finb. {Diefe-ganse Sugenb» fühlt fich,
alä ein ein3iger großer (Seheimbun‘b unh Seher hätte bamalä am

Eicbften iebem (unbefannten auf Der (Saffe Die ganb' gebrücft, um ihn
3u beglücfinünfch-enrunb ihm 3u blanfenbafür, bah auch ihmbefchie:
Den war, bliefer neuen Seit 5u fein. @en Qllten, Die folcher Q3ermeffen=
heit auch in frühften cS‘Jagenfeinen hauchn gefpürt, murbe bang vor

bem breiften i6efchlecht, baä fich anmaßte, alle ‘Bergangenheit au5=

5uIEfchen, um bon fich felbft aus bie QBelt noch: einmal 3u beginnen.
Bang iftß her! linb ietjt finb' mir felber alt, leben langft nicht

mehr in her 3ufunft unbn froh muß. fein, wer unter uns auch nur

allenfallö noch mühfam 6chritt mit ber Gegenwart hält. Q1116 unfe:
rer eigenen {Sugenb aber ift. inbeffen felbft gan3 facht fchon (hefchichte-
getnorben. unb hnerftnürbig: bna fieht fie jet3t auf einmal hoch gans
vanb-erß auäi' (irft erfennen mirflfie gar nicht inieber, bis mir unä

allmählich an ih'ie Srage gewöhnen, ob wir fie nicht umgefehrt biel=

leicht überhaupt erft jeht erfennen. mufs. eine Seit erft
entfchmunben fein, ibamit ihr gIESefen, ihre gIl‘m‘huheit,ihr werth er=

fcheinen föunen: hier 50b rüth baä er-en erft 3urecht. (Er lä’ßt 3u=

fall, gIieib 2unb ‘233illfür berftummen, bricht baä 6chineigen, in b-aä

fich ‘Berb'ienft 'in feiner hoffärtigen {Demuth hüllt, nimmt alle 921m3:

fen ab 'unb mit gütig gerechter, fanft orb‘nen'ber öanöl ineift er Seher:
mann feinen F13lat3an. Quanche finbl reilich auch felbft im tSieb-e

noch 3u rfolcher unruhe berbammt, ba. fie noch crft 311m 3‘meiten,
ia, 3um britten 92m fterben müffen, biä fie baä rechte (hrab ge:
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funDen haben; Qsacon mälst fich noch immer ‚unD auch Daä Deä’ (in:

ianerß ift ihm noch 3u „eng.
92m folchem (‘Borgeffihl fehen mir, wir 'oäon 1890, uns heute

fchon um, wie wir wohl Dereinft Daä Gericht beftehen werben. moch

ift feit unferen anfängen fein oolleä QZIenfchenalter um unDI wie oiele,
noch leibhaftig unter un€‚ finDn längft bergeffen, wie rafch blüht Der

‘vRuhm ab! (bar aber feltfam iftä, wenn (Einer berühmt geblieben ift,
Denn Da Beigt fi-ch, Daß Doch auch er Der unerbittlichen Seit umbil=

DenDe (bemalt hat erleiDen müffen; fein QQuhm fie'ht' nämlich heute
gang, anDerQ lang. gmir rühmten D-amalä an ihm, maß ihm gemein
mit feiner i3eit war, aber bewahrt hat ihm Den gRuhm, maß nicht:
feiner 3eit, fonDern bloß ihm allein gehört. 'QLuf Die Goegentoanfl
mirtt Der ‘Si'ünftler nur fo oiel, toie fein QUerf oon ihr enthält, aber

auf fie ‘ioirft Dann bloß Q'ieä allein. 9b in einem R’ünftler mehr clä

feine 3eit ift, ob, toenn an feinen werfen“ Duie 3eichen Der Seit er:

Iofchen finD, noch (Sttnaß übrig bleibt, ob er 3u feiner 3eit fpriclgt,
aber mit Der Gxtimme Der (imigfeit: am en‘tfcheiDet. Sft Die 3eit um,

fo mirD ihr wer'f in Der 'ßefchichte beigefetjt, gIJJiffenfchaft hält Soten:

mache. War Der 3eitlofe Qünftler aber überlebt Die SLiten. SJoch Die

größten finD, Die, mährenb fie fich öffentlich ihrer Bett berloben, fie,
mit Der (innigfeit betrügen. 1_

®eit “mafart hat fein Qünftler in Defterreich ‘fo ftarf auf Den

'Sag gemirft imie Rlimt. leer mäihrenD Quafartä gRuhm mit Dem

Sog berblich, ift Qlimt 3m‘an3igCJahre lang gleich berühmt geblie:
b-en, nur [befam fein gRuhm inD-e‘ffeninägeheim einen gang, anöeren

thalt: nnerfannt EfinDfeine QBerfe Damalß berühmt gemorDm, Durch
ein Quißberftanbnifsf, Daä er felber vielleicht theilie'. qIDoiMrh ‚'ie jene
<3eit erregten, Davon finDren mir an ihnen heute nichts mehr, unD

wofür toir "fie heute riihmen, Da’oon Ihat jene Seit offenbar nicht;
bemerft. Shr waren fie Daä menfte Dom Weuen, Daä WoDer'nfte, Der

Qluäbrucf Deä {augenbli-cfeä. {Davon haben fie für 11an heute gar

nichts? mehr; ‚imir tonnDern unä’ eher, Daß. fie fein ßatum tragen,
meDer in Der (impfinDung noch in Dler cSiechnif. QDir ftaunen, Dafg.eß

ihm unter "Der öerrfchaft Deä Smpreffionißmuä gelvang‚lfogar fein
fimpreffionift311 (fein. unD ftaunen noch “mehr,mie'seitloä geiinnt
fie finD: Daf; 3ur Seit D22 fapitaliftifchen „ßetrieb-eä“ Der (Seift Diefer
‘Bilb‘er überhaupt '11de auf QrDen unterfunft fanD, werben Die Cflach:
fommen fich gar nicht erflären fönnen. C133er heute, too Der m-üfteEärm

um Die-fe ‘BilDer längft berraucht ift, bor fie tritt, ®en weht eä felt=
{am an: ‘lefrang‚ Q“(Clr‘ib'giansalter 3eiten nnD 3ugleich. iBorgefühl,
‘Berheißung ihrer W'iebel'funft. (5€ war einmal, er5_.ählenfie. 60

itarf aber “555““ Wg, hab tDir miffen: e53 toirD auch wiebzr feim
‘märchen finD€‚ taber gJZIcirchen mit Qlugen in Die aufunft. C53 finD
Die Quärchen ‘bon unferer einigen öfterreiähifichen ert.

{Der Defterreicher hat ‘ZDaQ an figh, Dafgier, von aufafen wie bon

innen her, ’DDr (begenfäßen fteht, Die ihn alle 3a ftarf an3iehen, alß
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bafa er :fich°ie für einen baoon entfcheiben, je onen einen ergreifen,
ben anberen abftoßen fönnte. fieinem fann er ‘Z'Lein {agen, er mub,
alle bejahen; .er lebt polarifch. Snbem er {ich von allen verführen

leiht, immer aber, eben erft ber einen ‘Berlocfung folg-enb, ichon oon

einer anberen erfafit mirb unb. noch in ihren ermen, gleichber nach»

ften mieber lächelnb 3utoinft, geräth er in eine {till um {ichfrei{enba
ßcmegung, in ein felig oerharrenbeä 6ach‘mebaenin {ich {erfL 59ern:

gerabe, toeil ‚er Qlllem erliegt, bewahrt er {ich blor Qlllem, gerabe
fein (Schorfam macht ihn frei, gerabe, toeil er QllIem bient, beherrfcht
ihn nichtä: er empfängt Sebeß, berührtä, läf3‚t {ich berühren unb ift

ihm hoch im {elben Qlugenblicf aber auch äfchon3um nächften mieber

entrücft, immer noch gutoeilen mie-ber gärtlich surficfblicfenb, auf Qllle,
benn Qllle i{inb ihm recht unb im ßrunhe {inb ihm Qllle gleich, Qllle

finb ihm Beichen beä gelben, {ie laffen {ich 'oertaufchen, benn Qllleä

ruht in 'Ciinem, um baä er freift. 6o mirb b—om Defterreicher ‘oie
uralte 6ehnfucht beä beutfchen (5eifte2 nach “umfaffung erfüllt, wenn

auch auf eine, {o 3u {agen‚ oerftohlene ert: um Qllleä 3u haben, giebt
er Sebeä spreiß, er berfchreibt {ich Sieinem. Sn {eine höchfte Geligs
feit {tiehlt l{ich noch eine Shräne, {einem tiefften Eeibe lächelt noch
ein (Slücf, lfein (Sefühl mirb über ihn je {o ftarf, bah jebeä anb'ere

oerftummte. (Er macht niemals (Srnft, {agen {eine cKahler unö ahnen
nicht, oaß ver vielmehr immer (Ernft macht, aber mit Qlllem, baß er

mit bem gan3en qmenfchen (irnft macht, baß er 3u reich ift unb babei

5u eiferfücbtig auf ieben Sheil biefeß “Reichthumä. um auch nur baß

fleinfte 6tücl‘ lbaoon 3u laffen. Senen einfilbigen 921enfchen, bie {ich
ein für allemal auf einen eingigen urlaut ihreä c2331efenä’ftur3en nnh

nicth als .ismmer mieber baä {elb-e Wonogramm 'o'on {ich erleben,
mirb er in ber ber’mirrenben Saufenbfalt {einer bielftimmigtn, all=

{ti-mmigen herrlichfeit {tetö>un'oerftänblich bleiben. Shnen fehlt t0:

für baß '9hr.‚ üiemalä ’oernehmen {ie oen tragifchen 6chrei ‘mosartß,
toeil auch ‘ba noch in cJIIo‘gartDie gange Ruft beä SDa-feinßmitflingh
6i-e fühlen nicht bie (brabeäfchauer 6chubert8, benn auch bann hört
er noch ibaä Qiächlein raufch-en, auch im Sobse felblft bergiht er nivht,
baf; ja oaä fieben meiter geht. _Sn un{erer Runft geht immer baö’

fieben weiter unb immer i{t in ihr Das geben, Das gan3'e eren ftrö:
menb ba, nicht abgefangen in einen bloßen Sropfen bah-on un‘) ein:

gefangen Darin, erftarrenb barin. cQBenn un{ere Qunft sumei’en auch
einmal ftarr (mir'bl, fo hören mir auch bann hoch unterirbifch noch,
maß {ie 59m3 gefoftet hat; auch 6tifter i{t nur flopfenben bersenß fo
ftill. ‚un{ere fitunft be3eugt, wie ber Defterreicher, mag immer er

erlebe, {tetB baran {ich gan3 erlebt, in jebe ("Etim'm'ung nimmt er:
alle, beren er fähig i{t, mit hinein, unb weil für ihn baä eren immer
fließt, fann eä ihm nie 3errinnen. EDarum geht auch in unfer3r Qunft
bie Gonne niemalä unter. leer hab-on iftä' auch in ihr fo heI baß

{ich oft Ioor lauter fiicht bie Büge bes Ginsvelnen bemifchen. I‘IDer!
Qllleä {hmbolifch nimmt, EDem fann im (Brunbe ja nicth mehr {eh-r
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wichtig fein, Denn Daß *I'Lächftethutä eben fo, er merft Den irDifchen
{Dingen faum mehr einen unterfch-ieD an. „Qieben Bann man eigentn
[ich nur ßott,“ fagt 6tifter einmal. QBaG mir Iieben, an Querrichm
oDer gingen, ift immer nur (bott; als ®efchöpfe 60mg, (Sefäße (Bettes,

(5eftaIten (hatte? lieben mir fie, Denn fie nähern unß (50th Wiemaß‘

aber erreichen wir an ihnen (Satt. Srgenbettnaä an ihnen hält unä
Doch auch 'toieDer Don (Satt fern. 60 haben mir 3u Den 92tenfchen unD

Den EDingen nein Dreifacheä ‘Berhäitnifsz D1 fie (Dritter;7 finD, Iieben wir

fie; was fie ferer finD, Iäßt unß gIeichgiItig; unD maß fie von (Satt

trennt, 59m? müffen mir haffen. unb unfere 3quucht b-Ieibt aIfo DeB

ilpoftefß ‘Rath, unß auf (ErDen 3u freuen, aIä freuten wir uns nicht,
511 meinen, aIä meinten mir nicht, unD Die'fe {ÜeIt 3u genießen, am
genöffen wir fie nicht, Denn borüber geht Die (Befhait Diefer ‘IDeItI
®ah Die (SeftaIt Diefer weit vorüber geht, bIeibt Dein Defterreicher.
in ieDer feiner €mpfinD-ungen gemiß unD Diefen wunberbaren gief-
finn unfereä fo b-erfannten Qeichtfinneß hat feit Dem CBarocf “Riemanh
mehr mit foIcher “bracht sugIeich unD foicher anmuth Dem Qluge Dar:

gethan mie QIimt. Sh-m ift nichts auf (Erben noch fo gering, er fieht
Darin Den himmei offen, nicth aber auch noch in wahr, eä geht
Doch gleich in 6chein auf. “135a? er berührt, entmeiht ihm; inDem es

es ergreift, iftä fchon bertaufcht. SeDeä ift QIIIeQ unD QlIIeä ift nihtfi,
Denn nichtä ift aiä ßott, unD m0 (Satt ift, ift er gan3, unD mag (Soft

oerLäfgt, ift außgeIeert. {Daher Die 6eIigt‘eitDer Snbrrunft, mit Der.
Silimt nach jeDer Grfcheinung faf3.t: er ringt um Den ®ott in ihr.
E‘Jaheraber auch Die (bleichgiitigfeit, wenn er Dann auf einmal mi-:b:.r

fie ferft erincEt: ferft ift fie ia nichtä, Doch jeDe Deutet auf “2111:6.
{Diefe ‘Bertauf-chbarfeitaIIer (irfcheinungen, weit feine Deä “Bleienä
felbcr fähig ift, aber auf ieDe Das ‘Lßefen fich nieDerIaffen fann, bo-
rücft ihn. (ir maIt eine grau, nie wäre ein QIeinoD, fie inhert bloß,
aber Der CRing an ihrer hanD fcheint athmenb unD‘ihr hat Iebt mehr
aIß fie feibft, ihr munb 5mm, Doch Denft nfian nicht, Daß er auch um;
chen fönntg, aber ihr QIeiD fcheint 3u fIüftern. 9Der wenn er eine:
("Sonnenblume maIt, nicfen uns aus ihr Die gütigften Qlugen eineB

reifen Quenfchen 3u. ®ann aber maIt er mieDer einen ‘Baum, Der
in 601D getrieben fcheint. unD wenn wir vor Den apofthptifchoen
(Scfi-chten feiner großen ‘BiIDer fchauDern, fann eß aber auch fein,
Daß er Dabei Doch bloß mit S’arben fpieIt. cSiiefe mirD ihm flach,
ÜLä-cheinieDer öffnet unberfehenä Siefen, im flieinften thut fich (Ewig:
feit auf, aber auch mit ihr, fcheintä, fpieIt er nur; mir miffenä nie,

gan3 {pie wir bor Dem QlItar Siföerä Don €rIach in Der faisburgen
6tuDienfirchc Und) 0qu nie recht miffen‚ ob mir Da fchon in Der;
himmliidfln Öetfficb'feit ferft oDer noch im Shnater finD. 91m iinb
in einem ®ren3be3irf bon hier unD Dort; 53a? ift Die heimath unferer
öfterreichifchen fiunft.

6a13b‘urg. hermann'flßahr.
w
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Gelbitanseigen.

{Die breisebn Ge'ntimentalen ßieber. Seiler Siegerä Q32rIug,

6traßburg i. (9,.

Qas QIbionberIicbe, ®rote€fe ber (Sebidjte miII nicht finnititücf
iein, nicht 93111“,auch nicht (SIeicb-ni'ß‘. (9.6 ergab {ich mit bitterer

Qtotbmenbigfeit an? bem “Betonbtiein, baf; unierer 3eit fein 'an:

geiicbt nach. Sebzobabß GbenbiIb eignet, ionbern nur eine ber‘:

3errte ©rimaiie. Sit eä bertn‘unberIicbn, menn°un6 Die C‘öebnfudyt

nach Der beimatb Iant anficbreien Iäfst? ‘BieIIeicblt iit bei ioicbvem

anfprud) manchem Befer bieieß beft „firiegäibrif“ 511 barmloä.
(ir möge bebenfen: baB. her qDimnfdja manvcbieä'QLnb-ere 311 Der:

öffentlichen, auf Gödjbaierigfeiten itieß... '(irmäbnt fei noch, baß
bier fein „(ErftIing’rn-erf“borIiegt: {Deä‘ gIBerfaffei-Qfrühere 6cbriften
mnrb‘en unter anb'erem QI-amen ausgegeben.
("Straßburg ©vebaitian Cöcbar'nagl.

In}

55er gabn. u‘ebertragnngen anä> bem grangöiifcbnen. 93mm

Sbeobor Säubler. *Berlag Der ‘Ißodjlenidjlrift „Sie Qlftion“

(geraußgeber: Srans cßfemfert) 'in QUiIm-erßborf.
5) i e ‘21a r r e n.

wir i'inb afte “ßleiioIb-atem
w

Wach b-er (ödjnur babingereibt.
Sritt bann Semanb auf in CSbaten:
„(Eitler man!“ (Ein Seher fcbreit.
53a, man mirb ibin binbern, töten,
90d). nach Iangem birngericbt,
(SinmaI ipät ein (irgbiib Iöten:

Sbn 31i rübmen, mirb bann ‘Bfficbt.

CDie Sbee erwartet Inng,
(“ö-cincbtunb Sungfer, ibren (Statten.

‚Sbroren baIten iie für franf,
üeiie iagen: ‘Bieib im Göcbatten!

L306) ein “Xarr mit ‘Bbantafie.
'SJ'er ibr beimIicb im) begegnet,
geimtbet nnb ich-inängert iie,
EDaB e27 SS-reuben nieberregnet.

S'reibeit werbe auch ben grauen,
gRuft iie auf 311 gIeii-:I)emQtecbt!
‘Bfui! C60 idjeIten gIeicI) Die Sauen:

wem gBerfünber gebt eä' idflecbt.
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Weine berren, wenn Sbr pr-ären
gob‘en CBölferglücfä berl‘ennt,

wüifen mir Den Warren ebren,
9er unä‘ c{Erminigefilbe nennt.

5215er hat neueä” BanD entDeclt?
QInr ein wart, D-en Sbr geicbunDen.
(Sang, in “Blut ciqu Qreug, ger’ecft,
bat er nnä‘ mit (Slott berb‘unDen.

unD bergäße einft Der Sag,
311 ericbeinen, glaubt, Die QIarren

Seigten, maß Der Wenicl) bermag:
6djlleppten iel‘b-itDen 6onnenfarren.

qJsierrezäea'n De ßärangen
SJ'euti'cb b-on cSibeobor abläubler.._

t

1

ä?

Saimler.

äni legten Sag Deä RalenDertninterä, Deä vierten unfereä‘ Qliißp
z bergnügenä, warb im ‘Reicbä’taganä Dem (belebläftäleben nnierer

‘Rüitun'ginDuitrie 311m eriten Wal eine ßeDute ge3eigt, ein äilm auä

Der faufmänniicbren Qeitung einer großen iüDDeutfcben933affenicbmiebe.
{Die 'Staimlerziliotorem6eiellicbafh iclyon im ErieD-en Durcl) ibre

tecbnifclj-en fieiitungen intra' muros et extra rübmlicbnit befannt, ge:

fürchtet von Der auälänDin’cbxenQonfurreng, batte in Den er'YtenSab-ren
ibfeä ßeltebenä feine 6eiDe gefponnen, D-ocl).ipäter, ‚noch,imß‘rieDen,
bei boriicbiiger Sinan3polifif iteigenbe SibiDenDen bei iteigenben 91b:

idjreibungen berauä-getnirtbfcbraftet.an fam Der Qrieg. (Er brachte

Qlufträge in in ungeabnten Wengemblaß 'afgß‘alb (Erweiterungen 91‘613:
ten umfangeä nötbig warben, um Den anforDer'ungen Der geereäugn.

multung an '(ßüte nnD Eiefer3eit Der 331‘015“fo311 genügen. i506):
‘loniunftnr!gIBIi-e in allen für Die QanDeäbeiibeiDigungarbeitenben

“Betrieben. Secljnifcbe nnD faufmännil-CbeBeitung, qBeamten: unD er=

beiterfcljaft: überall ein tücljttiger6tamm, eine lbltemafildfl “11111kin
Deä madnnucbiea eine beritänbige DeB (Sr-iaßeä. 9er (irfolg fonnte

nicht auäbleiben, blieb nicht anä, troß ‘Berfaufäpreifem Die, für beiiere
Grgeugniiic als Die Der Wonl‘urrens, nieDriger waren mal? Die 93er:

faufäpreiic jener, Die nach! Dem Seugnil} 59€ 5uitänDigen Separtemenß:
D-ireltorä im Qriegäminiiterinm „311m Sbeil um fünf3ig cJ?>ro3entböberc

C{Steile alä EDaimler ie13t erhält“. Eng {fabrifat Der 539226 wäre nach
Dem felben Beiigniß einen böberen ‘Breiä mertb»gemefen 11an Die ‘Brgiie

l



304 {Die Sufunft.

b-er girma waren _„billig“(foll ‚wohl heißen:nieörrig); fie gaben „feinen
auäreichenben ©runb 3um (Sinfchreiten, ba fie nach “Berechnungber

<131rei€prüfungftellenicht 3u hoch waren“. Qluch hat bie öeereä’ber:

maltung hervorgehoben, „öaf; Die 299216 hohe Qualitätarbeit liefere
unb baf; ihre (ir3eugniffe eine glängenbe technifche Beiftung barftellen“.
wie mili man mehr?

miele Gefellfchaften unb Offene öanbelägefellfchaften (offene?
Lucus a non lucendo; weil fie, im Gegenfag 3u ben Qlftiengefellfchaftcn,
ih1e ‘Bilans unb ihre Gewinn: unb ‘Berluftrechinung nicht offen 3u

legen brauchen), mehr noch getoanbte (Eingelperfonen haben bei min:

beren Eeiftungen in fürserer <3eit mehr berblient. ßon ben unfauberen
(beichäftäoermittlern auß bem erften flriegäiahr gan3 3u ichmeigen.
„EDie lelehnung b'er (erbetenen) ‘Brei33ufchläge b-urch bie Seereö’:

oertoaltung erfolgte, toeil öie 5992163 in {folge ihreä ungeheuren um.

fageä auch bei ihren billigen (flieg: niebrige-n) offenbar einen

übermäßigen ®etoinn 311 er3ielen hoffte.“ 6o hier 6tenographifche
QSericht ber hunbertbierunboiersigften 6lit3ung bes QQeichnBtageä.„5cm
bunlel war ber Qiebe 6innc“ wie lelehnung erfolgte weiter, „toeil
b'ie ‘Bertoeigerung ber Ralfulationunterlagen eäber <13-reiä'pr1ifung_-‚
ftelle unmöglich machte, pflichtgemäf; bi‘e angemeffenheit ber ‘Breife
3u beurtheilen.“ (Eine gefehlichue ‘Berpflichrtung öa3u beftanö bis bahin
aber für bie 9921:6) fo toenig mie für Deinen C6chmeiber. (Slaubft Üu

mirflich, Rrupp unb unfere anberen großen‘Brobuaenten legen öem
Räufer Die unterlagen ihrer ‘Breifiberechnung vor? beilige €infalt!
Qßeinahe möchte man an bie ‘Borgefchlichteber 1914 entfchlaf‘enen‘Rüs

ftungäfommiffion benfen. micth basu gelernt. "Den (iinblicf abgu;
lehnen, hatte bie (Seichöftäleitung ber 599216 baö’ gute gRecht, unrecht
öer 6taat, ihn 5u verlangen.

311 faft allen werfen ber Qiüftunginbuftrie finb cDrohul‘tion unb
11mm höher, ber umfah meift fehr b-iel höher geftiegen alä ber (Sie;

minn; bei erhöhtem QQififo unb angefpanntefter ülrbeit aller Rräfte.
‘Ißo hört öa beä ®e1oinneß „angemeffenheit“ auf, fängt feine „lieber:
mäßigfeit“ an? Sft Qaä Rriegämucher? 59er Qeiter öer .Qlftiengefell:
fchaft hat baä CRecht,hat bie mit bem ihm anbertrauten ‘Bfunb

311 mudyern, auä bem R‘apital eine möglichft hohe ‘Ber3infung herauö’:
sumirthfchaften. C233er ö-ie Roniunftur gut auänugt, mirb tüchtig qe=

heißen; ein 6d9alf unö fauler finecht gefcholten, wer fie ungenügt
oerftreichen lief}. Seht follö’auf einmal anberä werben? 60 fcheintä’.

’ Ilnb gerabc bie 6chreiber Der ßlätter fchureien banach, Die ben “Börfeng
freiien nah ftehen. Qie ‘DJorte beä Bauberlehrlingä werben ihnen noch
ins Ohr flingen.

992e ‘Breife bver 599216 finb im EDurchfch-nitt 11m ettna- fünf3ig
‘ßrosent höher als im Syrieblen. 59er gReichßtagäberichtbemeidynet;
„bört! hört!“ habt Shr fchon einmal in ben legten “Monaten einen

Sifch, einen an3ug, ein eytücf (fifen, Banö ober irgenbtoelche 59ier
getauft, öie nur baä anberthalbfache bes Sriebenßpreifeä foften, einen"
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er-beiter geIohnt, Der nichtmehr a1? DaB QLnDerthafbfache Deä im

Sahrc 1914 erhaItenen flohneä nerIangte?
{Der flanDeäforftmeifter Don cJßreußenhält eine 6teigerung Der

holspreife auf Daß SmeieinDritteLs bis? B’meieinhafbfache für ange:

maßen. 5m gReinchätagfprach man Don einer 6teigerung Der 15015:

preife Der Röniglichen S’orften auf Daä EDreiz biä “Bier: (Buruf: 325m)

fache. {Der 6taat Darf aIfo Die Roniunftur auänußen. unD Doch ift

es vielfchIimmer, Daß Wohnräume unD haußrath Der heimfeh-renben
Rrieger bertheuert merDen‚ als Daß eine (S'efeIIfchfaft,Die, außer auf

technifchem, auch auf fogiaIem unD ’imohIfahrtgebiet Srefftidyeä ge=

leiftet hat unD befier, fchneIIer unD toohIfeiIer Iiefert aIQ anDere, an

Rriegßmotoren reichlich berDient. _C‘öiearbeitet aber iet3t „für "Die ‘21“:

gemeinheit,“ fo heißt heute Daß (ödflagmort, „1111Dauf Deren Qoften.“
*Z'Cun, auch im {ErieDen hat Die 992116.3»haben anDere Werfe „für Die

‘llIIgemeinheit gearbeitet“ unD für fich DerDient, haben 6täDte, Dreife,

‘Brobinsen, Gtaaten aufträge Den großen CiIeftrig,itätgefeIIfchaften,
Siefbauunternehmungen, (öprengftoffmerfen, 3ahr3eug=‚ ©efchüh=unD

(Sefdjoßfabrifen ertheiIt. 311 ‘Breifen, Die „ießt aIä 3u hoch“,aIä’ „über:

mäßiger:öeminn“ getaDeIt inerDen fönnen, Iogifcher “meife müffen,
wenn fie nicht erheinch weniger aIß ginei “Drittel Der iet3igen betrugen.

SricD-enämucher? Ohne Den Götanrm, Die "Borarbeit, Die mitarbeit

Diefer aIten rififofreuDigen hätte fich Die SnDuftrie nimmer

fo ichneu auf Den QriegäbeDarf umfteIIen fönnen. “Bei Diefen “IIIth

mirD bieIfach Das 'iBerD-ienft unterfchäht, überfchätjt Der ‘BerDienft, bei

Den Q‘CeuIingen überfcljäßtDaä ‘BerDienft, unterfchcäigtDer 93erD-ienft.

S’anD Doch ferft Der fehr berftänDige ‚59ireftor Deä gBluffen: unD Quuni=

tion=ßefchaffungamteä fein gDJort Der anerfennung für Die aIten Sir:
men Der cRuftunginDuftrie! 'fDie aIten „SHIDuftrietnerfefoIIen Daä mo:

raIifche ‘Berbot in fich fühIen,\über einen normafen ‘21ut3enhign'auöä

angehen, auch wenn Die Qonfurreng,‘ Die nicht fo Ieiftungfähig ift‚
feine höheren ‘Breife berIangt.“ 59€? äel‘icbieritatfer Ö'eö’”1111375111779?
wollte ficher fagen: „Qluch wenn Der minDer [eiftungfähigenRonfurrem
höhere ‘Brcifc genehmigt toerDen.“ 'SDlaä ift mirfIich {rief beriangt.
Qlftiengefeflfchaften finD nicht Wohffahrteinr'idjtungen, fin-b firmerhg=

unternehmungen. “Saß miffen mir nichterft feit geftern. Danach

ift ihre Cithif .3u beurtheiIen. “wie im Qruppäproyß Don 1913, fo

folIte eä auch heute heißen: „EDieQIerro-en behaften unD ohne Born, ohne

(Eifer, 0511€ 9301‘eÜISIÜIDÜWIEnI)eitDen gingen Die auf Den (SrunD

geben“ Pas trop de ziele! Sft Die CBfIicht Der ‘Reichä’oäter,3u fehen,

Daß Der Gta-at feinen 6chaDen erIeiDe, fo mögen fie eä auch mit Den

richtigen QRitteIn, auf Die richtige QBeife thun unD nicht mit einem

fo fchmierigen QODÜQIanfangen, mie Daä’ Der ‘Breiäfaffullation, Der-

‘Brei‘änvmifung für 9210“?“ iit. “Bar wichtigeren ‘Q-ingen finD Die

‚Ql'ugen offen 3u halten. 92m gRecht fagte Der Qngeoanete Gothein,
nachDem er eine 8an3e für Die aIten FIDerfe gebrochen hatte, „Die
bereitä im SirieDen außerorDentIi-ch foIiiD getrirth-fchaftd, niet abge:
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förieben unb ibre Seminne benugt haben, um ibre technifcben (Ein:

ri-cbtungen in bie 556e 3u bringen“: „wer eine lenung Don her

Romplifation großer “Betriebe bat, fagt ‚ficIy,baB b-ie 6eibftfolften=
falfuIation in ben meiften Efäflen 3um guten Sbveii eine gItsbantafie=
arbeit unb baß namentIicb. bie ‘Bertbeiiung ber Generafunfoften auf
b'ie eingeInen S-‘abrifate gar nicht 3a faifuiiren ift.“

ancb ber fonft f0 gefcbueiteQngeorbnete '(irgberger bat fid) baauf
ein gefäbrlicbeä (bebiet Begeben. (Er fagt, bie RaIfuIation b-er

bringe eine S’rieb-enäregie bon 3meibunbert unbl fiigt bingu:
„3d; gratuIire hier gan3en beutfdjen Snbuftrie, wenn fie fo niet auf
ben fiobn fcblagen fann; bann wird) eä ibvr nie fcbliecbt geben.“ 'iDer

boppelte Qßetrag hier Böbne aIä fRegiefoften fann Inenig fein, febr
wenig, befonberß wenn er, mie üincI}, nur auf Die Böbne ber Sacb:
arbeiter berechnet wirb. man frage bei S’anpp, bei ber 9160?), obä

ft'i-Inmt ober nicht. 59er bibpotb-etifcbe ßfücflnunfcb an bie beutfcbe
änbuftrie 3eugt aber von wenig QSerftänbiniBi Bu ibrem ‘Bergniigen
bebt feine (ßefcbäftßieitungihren qRegie’foftengnfcblag auf Gdjminbei
erregenbe böbe; ober fie betrügt(nicht Qin’bere,ifonbern) ficb. felbft.
Ser fliegiefoftengufcbIag bat mit bem (Berninn nichts 5u tbun, aber

auch gar nicbtä. Quebtig fann er nie fein, benn er fann ficb nur auf
tag ‘Bergangene bnafiren, auf Eöbne unb “Betriebäfoften einer Durch:
fdjnittlidj-en ober ber [etgten Beiteinbeit. {für bie ßorfaIFuIation mirb

ber borficbtige, mit ber €zorigfaIt eineä orbentIi-cben Qaufmannä ar=

beitenbe SnbuftrieIIe ibn baber eber etinaä böber anfetgen; von ‘Recbte's
"wegen. unb aucf) brie ‘Bertb-eiIung b-er leortifationfoften nach "22163:
gabe ber Eöbne ift nicht fo in *B-aufci)unb “Bogen 3u berbammen, wie
eä ber abgenrbnete Qanbämann her 5392165 getban bat.
‘Bor‘ficbtiger ift ber' (Eber beä Rriegä‘amteä; mit mirffamer Stonic

antwortete er beni ‘legeoirbneten übäfe: „man: to-urben bereitg im

Sc'rieben bon aIIen ‘6eiten bes geben baufeä nnb auch. fonft' immer

tarauf bingeiniefen, mir foIIten noch ben [laufmiännifcben ’(Seift bei

unferer ‘Bertnaitung einfebren Iaffen, beann mürbe Die Gacbe bieI b-effer
werben, ber miIitär'i'fcbe Qäureaufratiä‘mruä nicht fo bieie' toIIe (Erleben
treiben. QIun haben wir ben faufmännifcb-en (Seift einfebren {affenz
unb nun miII man ibn mieber binanä haben.“ Sn biefen Smxorten, mit

benenber General ©cbencb blen fanfmännifcben 6eift ciiirt, wie vor

ameibunb-ertfünfsig Sabren Der macfere .Qicbter beä cJZfiingftcboraIeä
ben beiIigen ßeift, Iiegt für ben 'Cifoterifer ibiieIwabrb-eit. gwenn

3mei bas’s Gelb-e tbun, fo ift eä eben nocbf Iange nicht Das (5ere.
Qie 5.392163 bat großemerbienfte um bxie Qanb-eäbertbeibignng,nm Die

‘Bolf‘ßmirtbfcbaft,um b-ie Secbnif. (SEI) b-in nicht Qlf’tionär.) CüJartet
ab, ob unb wie fie gefebIt bat. Sbr aIä Gtrifeb-robung gebeuteter *Brief
vom sinölften Efebruar 1918 mar ineber bipio'matifcb noch faufmännifcb,
fein berantbaortIicber ‘Berfaffer bießmai 3u fIng, um fing 3.n fein.

* *

*

gerauägeber unb verantwortlicher ‘Rebafteur: Gmagimüian garben in ‘Berlin. 4‘

merlag ber aufunit in ‘Berlin. — EDrucE Don cnaf; & (Saarleb (5.111.115. in ‘Betlin.
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War numor li: bt, lese A. O. Weber

liur nicht heiraten! ner gefesselte Splitter. ‚Grat Schim von Pause.
Drei glänzend illustrierte Bände.

lndiskrelionm. Band l, II u. III. Wenn Mars regiert.
Humo istische Prosabiiude. Satiren aus der Kriegszeit.

Preis pro Band 3 Mk. — Ueberall erhältlich, wo nicht, direkt vom Verlag ' - z

Wiederpaunsche Druckerei A.-G. Verl.‚ Saalfeld i. Th.‚ Georgstr. 22.
n. -

o 0 Russische und Balkan-
’

e n werte, Oesterreichische
'

_ ‚ Anleihen‚Amerikanische

Bonds, Chinesen, Japaner. Anstellungen erbeten.

E- Calmann, Hamburg- Errichtet 1853.

Weinstubem VorzüglicheKüche

"'i h
Austern

‚_

l FranzösischeStrasse 18

Das Fichtenhad'im Hause!
Jeder, iesonders Nervenleidende fühlen sich wie neugeboren. 1 'Flasche
Iür l Bad 1,——Mark, bel 10 Flaschen franko Nachnahme. Lieferung
erfol t nur in' der ReihenfOIEe der_ eingehenden Bestellungen. Veisand
nur äircktan Private durch d?" {111611112611Hersteller:

Frau W. Frohhch, Langendei nbach (Westerwald).

‘Z" Verzeichnis

"

wg" oliliullerBucher

fiw
E gratis E

W” 222223325555“
W IIII-IIIII-IIIIÜIIIIIIIIIIIIIIIIII

Erstklassig en. Hotälsfi
bietet der Anzeigenteil der Zukunft Gelegenheit

zu wirksamer PrOpaganda.
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Lederlabrik Hirschberg
vormals Heinrich Knoch 8c Co.

Bilanz am 3|. Dezember 1917.

Aktiva. M. pf M. pf
An Grundstückeund Gebäude . . . . . . . 1 278 589 59

—H% Abschreibung . M. 38 357,69
Extra-Abschreibung .

„ I00 0I I0.— 198 967 69 1 140 231 90

‚ Gruben .r . . . . . . . . . . . . . . . . 5901570
-—- 8% Abschreibung . . . . M. 4721,50
Extra-Abschreibung . . . „ 30000.— 34 72l 50 24 297 29

‚
Maschinen und Kessel . . 34b" auf) 40

Abgang . . . . . . 7 ' 1.40 55

. 274 674 öö
— 10% Abschreibung. . M. 27 467,49
Extra-Absehreibung .

„ 100 000,— 127 407 49 147 207 36

„
Waren. . . . . . . . . . . . . . . . 3093lfil—

„
Oasen. und Postecheck . . . . 268 990 67

„
Effekt‘n . . . . . . . . . . . 15687 223 47

„
Debitoren . . . . . . . . 10 006 421 75

„
Betriebsmaterialien . . . . . 10 _

Passiva. M. pf M. pt
PerAktien-Kapital . . . . . . . .

. 4000 000 —

„ Obligation-n . . . . . . . . .
‚ 859 000—

-

‚
Reserverouds . . . . .

_. . . . . 400000 —

„ Spezial-Reservefonds . . . . . . . . 2 010 000 ——

„ Dividenden-Ergänzungsl'ond . . . . . . 300 00l) —

„ Kriegs Reservelonds . . . . . . .
. 100 000 —

„ Agio . . . . . . . . . . . . . 25770—

„ Spukesse . . . . . . . . . .
. . 2983 574 87

‚ Obligationszinsen . . . . . . 10 428 75
„

Nicht. erhobene Dividende . . 1 650 ._

‚ Kreditoren . . . . . . . . . . 15107903 38
„ Trauen . . . . . - . . . . 1838 726 —

„
Tslonstouer . . . . . . 40 000 —

„
Interim . . . . . . . . . . 100000 —

‚
Zinsen . . . . . . . . . 180000 —

‚ Kläranlagen . . . . . . . . 150000 —

‚
Gewinn: Vortrag aus 1911, . 413 590 10

Gewinn in 1917 . . 957 90i 3| 137l 490 44

ä; 567 04;": 4L

Gemäss dem Beschluss der am 29. d. Mts. stattgehabten ordentlichen General-
versammlung elengt eine Dividende von 15% oder pro Aktie Marn 150.—- zur Ver-

teilung'. DieSO be kann von heute ab gegen Aushändigung des Dividendenscheines
No. 25 bei unserer Kasse od. b. d. Directlon d. Dlsconto-Gesellschafh Berlin
u. Frankfurt a. I.. b. d. Norddeutschen Bank in Hamburg. Hamburg, beim A. Schnall-
hausen'schen Bankvorein Akt.-Ges.. Cöln, bei der Dresdner Bank, Frank'url a. NL. und
bei der Vogtlänil chen Bank, Abteilung der Allgemeinen Deutschen Granit-Anstalt, Platten

. i‚Vgtl.‚ in Empfang genommen werden.

Hirschberg a. d. Saale, den 29. Mai 1918.

Lederfabrik Hirschberg
vormals Heinrich Knoch 8:. Co.

Kltocll.

NOt betr.

Steuer

Stempel
Zoll

beseitigt

Kern.
_

M. Knoch. F. Knoch.

Die wirtschaftlichen Interessen von über
0/4 Milliarden M. deutschen Kapitals

genau 800 000 000 M.
werden durch uns vertreten u. bearbeitet.

Steuer=Treuhand =

Gesellschaft m. b. H.

'

Gegründet 1910.

Potsdamer Str. 141.

Referenzen von Weltflrmen.

Berlin W9. Fomspr.Lüta.7273.

Man verl. Besuch od. kostenl. Zusend. v. Prospekten.



flnuahmefin—Verweilen
Rennen zu

Hamburg-Grossborstel: 16., 18., 21.Juni.

Annahme von V or w e t t en für Berlin, bei persönlich er-'

teilten Aufträgen bis 3 Stunden vor dem ersten programmässig
angesetzten Rennen: -

'

.Schadowslrasse 18, pariert-e,
„Kurfürstendamm 234,

Bayerischer Platz 9 Oranienhurger Str. 53
(Eingang Innsbmvker Strasse CvR‘) (an denFrledriobsir.)

an. den Theaterkassen der Firma A. Wertheim

Leipziger Strasse I32 Tauentzienstrasse 123
'

(nur Wochentags geöffnet)
'

Nollendorfplatz 7 RathenowerStrasse .3-
Planufer 24 Königstrasse 31,732

und Französische Strasse 49 Elsässer Strasse 95

(Geschäftsstellen des Luftfahrerdanks)
'

‘

V

_

Für briefliche und telegraphische Aufträge sowie für aus-

wärtige Rennen Annahme bis 3 Stunden _vor Beginn des ersten

l-ilflglanilllästlg‘ angesetzten Ronnens

niur Schadowstr- 8.
Am “neunmage vor dem Rennen werden Wetten bis 7 [‘h'

abends ungu- omnmn.

Rheinische.
Handelsgesellschaftm.b.H.
Bankgeschäft — Düsseldorf25.

An-undVerkeu—lvonEffekten
sowie Ausführung sämtlicher bankgeschäftt

lichen TranSaktionen.

.Fernsprecher: 44l0, 44|I‚_ 4431, 4432.

Telegramm-Adresse: V e.l o x. q.
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311: snmate betantmottltcb: <3. ein-matt, man
9M von Üai ü Garleb G.m.b.6.‚ Ücrl'm ®.57‚ Eulouh.“


